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Eine Entspannung der öster-
rsichisch-ungsEchsn Krisen.

Vorgestern schien auch in Cislaithanten ebne Mi¬
nist erkrisis einireten zu wollen, noch ehe der Reichs¬rat seine aus den 30 . arrberamnte erste Sitzung nach den
Oslerserien abgehalten haben tvürde. Die Parteien des
Deutschen Verbandes sollten eine Erklärung vorbereiten,
Welche die Regierung vor dem Einflüsse unverantwortlicher
Kreise aus ihr« Beschlüsse und Handlungen zu warnen
Kälte , also im wesentlichen aus den Bode« des Miß¬
trauensvotums trat, das die verfassungstreue
Gruppe des Herrenhauses eirrgebracht hatte. Schon
sprach man vom Rücktritt des Ministerpräsidentenv . S e i d.
jer mW dessen devorsteherrdem Ersätze durch den Minister
v. Shlva.

Nun kommt mtf einmal die Nachricht , daß der dro¬
hende Sturm sich in Wohlgefallenanslöse . Der deutsche Ver¬
band Hai von endgültigen Beschlüssen abgesehen und „ be¬
halt sich freie Hand vor"

. Und damit habe die Krisis „ ihren
akuten Charakter verloren", »wenn auch dis Lage un¬
sicher bleibe " .

Eine mehrstündige Besprechung von SeidlerS mit Ver¬
tretern der beiden an der Mißtrauenserllärung beteiligten
'Herrenhausparieien, der Verfassnngs- nutz der Mittelpartei,
hat den Umschwung bewirkt . Denn der Vorstoß

' des Deut¬
schen Verbandes im Abgeordnetenhausewar bloß als ein
Sckmrdanlendienst für die Angriffsgrupps aus der ersten
Karmner gedacht . Die liberalen Paiirs aber haben sich mit

chem Kabinsttschef darüber gsütnigt, daß dieser die tzerant-
Wsaung für alle politischen HandlMgen her Krone zu
übernehmen bereit ist, der ihr Recht aus freie Memnngs-
Kußerrrrrgsn nicht geschmälert werden soll. Daraufhin haben
die Herrenhaus!« erklärt , daß ihr Mißtrauens antvag Lern
Mißtrauen ausdrücken solle.

Sehr würdig erschauet ja dieser Rückzug nicht . Es ist
doch schließlich nicht mal ein Notbehelf zu nennen, wenn ein
Streitfall wie der vorliegende lediglich aus eine Foinnel
ohne Rücksicht mrs deren Inhalt gebracht wird . Aber mitten
im Kriege mag man sich auf die UnzeitgemäßlM ernster
Auseinandersetzungenüber gvmmdlegende Fragen des Ver-
fasftmgslebens berufen. Und die Mehrheit beider oppositi¬
onellen Herrenhausparbeien gegen die Rechte war gar nicht
besonders groß. Die Rechte aber, di« freilich sin paar Tage
zu Seidlers Kummer geschwiegen hatte, hat jetzt den beab¬
sichtigten Angriff aus ihn in aller Form mißbilligt und da¬
mit auch Wohl die Stellung des Herrenhauspräsidenten
Wieder gefestigt , dessen Rücktrittsgesuch bereits dem Kaiser
unterbreitet War . Die Verhältnisse im Abgeordnetenhause
aber sind viel zu verfahren, um eine Bewegung zum Schutze
der Berfassmmg gegen unverantwortliche Einflüsse im
großen Stile zu stützen.

Gleichzeitig scheint sich aber auch die seit einer Woche
schwebende ungarischeKrisiszu lösen . Szterenyis
Versuch einer Kabincttbilöung ist m i ß l u n g e n . G r a f
Tisza, der Führer der Unterhausmehrheit, hat sichunter
keinen Umständen aus eine Vertagung der
Wahlreformberatung bis zum Herbste einlassen wol¬
len, die der Stärke seiner politischen Position abträglich wer.
den könnte . Ja , er sei auch gar nicht geneigt, gegenüber
einem Kabinett Szterenyi eine gleiche zurückhaltende Hal-
tun zu beobachten wie gegen Wekerle . Dieses Kompliment
Hat der bisherige Ministerpräsident mit dem anderen beant¬
wortet, die Differenzen zwischen dem Regicrungsstanöpunkte
und dem TiszaS wären nicht so erheblich , um bei gutem
Willen nicht überbrückt werden zu können,- ein Wort, das
Len lebhaftesten Beifall in der Tisza-Partei wie bei der
Mehrheit der Regierungsleute gesunden hat, als eS im
Unterhaus- gesprochen wurde. ES steht somit zu erwarten,
daß Wekerle den Vorsitz tu einem durch Ausscheidung der
radikalsten Nesormarrhänger muzublldenden Kabinett bei-
gehalten wird.

vsr Rsmms ! fett m lmsersr HavZ.
Berlin, LS . April, abend«. WTB . Amtlich.
Gegenangriffe des Feindes gegen de«

Kemmel und im Kampfgebiet südlich von Villcr«
Bretsnneux find unter schw ere » Serlufte » ge.
scheitert.
Mit der Eroberung de« KemmrlmaflivS und der beider-

Mts angrenzenden Stellungen des Feindes vom Kanal
Somincs- Uper « bis westlich Dranseter (4 Kilometer nord¬
westlich Baistcul) hat die Armee de« Generals Gixt von
Kr min eine« neue « großen Erfolg errungen. Erft
Vor wenigen Tage« hatte« in diesem Abschnitt die Fra ».
Hse» «m Simmelberg, dem wichtigste« Punkt der englisch^
Pettttdigungrsront , der arg mitgenommene« englischen Divi.
Kone« abgel̂ st. In einem schwungvollen Tagesbefehl hatte
Ar DMOW Aig M NM KiW -ch^ r tM MndeM.

«offen hingewissen, um den gesunkene» Mut seiner Truppen
zu heben . Auch diese Hoffnung aus Frankreichs
Hilfe, die mehr mW mehr von England in Anspruch ge-
»ommen wird, Hai sich als trügerisch erwiesen.Als i« de» Morgenstunden des 25. April nach kurzer,aber außerordentlich wirkungsvoller Ar¬
tillerievorbereitung deutsche Truppe « die
steile « Hänge des Kemmelberges gewandt
hinanstürmten, brach der Widerstand der Franzose«
renau so schnell zusammen wir die Verteidigung der Eng¬länder östlich und westlich des Kemmels . Nordwestlich Wyt-
schaete jedoch leistete der Engländer in Betonbauten, die
zum Teil noch aus der Zeit vor der Wsttschaeteschlncht ftanr-
men , heftige» Widerstand. Er wurde in musterhaftem Zu¬
sammenarbeiten von Infanterie und Artillerie gebrochen.Drei starke feindliche Stellungen wurden
hintereinander im Sturm genommen. Das
Dorf Dran oetex siel nach heftigem Kampf den Bayernunter Führung Seiner Königlichen Ho¬
heit des Prinzen Franz i « die Hände. Im
Dorfe wurde ein französischer Bataillonskommandeur und
Hunderte von Franzosen und Engländern in buntem Ge¬
misch gesungen . Nicht weniger als drei französische und
englische Divisionen wurden hier auf ganz schmalem Kaum
eingesetzt. Tie Engländer machten aus ihrer Enttäuschungüber die geringe Widerstandslra'st der Franzosen kein Hehl.Die Franzosen andererseits sind nicht weniger srEMcrs!darüber, datz sie überall für die Engländer die Kastanie « aus
dem Feuer holen sollen . Die deutschen Verluste sind auch
hie,- wieder erfreulich gering, obwohl der Kemmelbcrg den
Feinde» die Verteidigung sußervrdentllch erleichterte . Ei«
gefangener englischer Offizier mußte gestehen , auf den. Wegbis zur SammelstcLe nicht einen einzigen toten Deutsche»
gesehen zu haben . Den tsche Flieger griffen Reserven
und die zurückflutenden Kolonne » des Feindes mit Ma¬
schinengewehren , Handgranaten und Bomben an.

Nie SsMMen Lsnlrs.
Dis Angriffs in der Gegend von V illers Bre¬

ton n e u x wurden durch drei Abteilungen von Sturm-
Panzerwagen begleitet und vorgetragen. Die erste
Abteilung liberschritt bereits um 8 Uhr 16 vormittags di«
erste englische Linie zwischen Warsusöe -Abanconrt und Vtl-
lers Brentonneux. Hier kämpfte sie mehrere Maschinen¬
gewehrnester nieder, brachte dem sich zur Verteidigung
setzenden Feind schwere Verluste bei und machte den beson¬ders stark ausgebauten Stützpunkt an der Südecke des
Dorfes sturmreif . Sie nahm die Dorfstraß« unter Feuer.
Darauf schwenkte sie zum Teil noch dem Nordrand des
Dorfes ab und wirkte von hier gegen das Dorfinnerr. Di«
Wagen gingen gegen den Bahnhof und den Kirchhof süd¬
lich BiL-ers Bretormeux vor, wo die Engländer vergeblich
versuchten , sich zu hartnäckigem Widerstand zu setzen. Ver¬
geblich bemühte sich der Feind, die Wagen zusammenzuschie¬
ßen und in seine Gewalt zu bringen. Er bezahlte seine Ab¬
sicht mit großen Verlusten. Die Stunnpanzerwagen be¬
gleitete « auch den Angriff über die Hochebene westlich von
Marcelcave. 9 Uhr vormittags!

nahm die Besatzung eines Wagens allein 175 Engländer,
di« südli «b des Bahnhofes von Villers Bretonneu; aus
ihren Lochern und Unterschlupfen hervorbrachen, gefan¬
gen. Außerdem wurden Hunderte von Gefangenen durchdas Vorgehen der Sturmpanzerwagen der Infanterie in
die Hände getrieben. Als die Besatzung eines weit vor¬
geschobenen Wagens das Geländehindernis nicht sogleich zuüberwürden vermochte , sprang sie unter Führung des
Offiziers, der den Wagen kormnari-dserte , heraus und ent¬
schloß sich zu einem Sturmunternehmen auf eigene
Faust, wobei sie Gefangene aus BiLerS Bretonnenx her¬
ausbrachte.

Eine Episode
aus den TanKäntpsen am 24 . April verdient' besonderes
Interesse. Südlich Villers Vretmmeux trat zum ersten Mal
der Fall «in, daß unsere Sturmpanzerwägen unmittelbar
mit feindlichen Tanks zusammerrstießen . Die deutschenLanks erwiesen sich dabei als die stärkeren und ge¬
schickter geführte «. Ein einziger deutscher Wagen
kämpfte drei feindliche Tanks durch einen FeuerhagÄ aus
kupze Entfernung nieder.

0lr KeMSLtzrmg von Paris»
Paris, 86. April. WTB . ( Amtlich . ) Das weit-

tragende Geschütz beschoß UM 2s. das Pariser Gebiet . Eins
Frau wurde verwundet.

Der LMg bsr
Uns der der unnnttcWaDen - zeituingstechnisch höchst un¬

geschickten GMnüberstellung zweier Gegensätzlicher Erfolg-
Meldungen , der deutschen und der englischen , haben sich in
großen Kreisen der Bevölkerungnatürliche Zweifel ergäen,
denen der nachfolgende « WLchr ÄeuMchs Bericht die Spitze
cchbrcchcn dürste:
/ . .. KOK«WU Mk M WM NM LeMüWe WM M OMdz

LZ. W

stellt sich immer mehr als glänMrder Erfolg rmserer W«sseH
gegenüber dem bis ms cinzciiw vorbereitetem und mit de»
größten Mittel« und rüchstckMvfem Einsatz dUirchMsührte«»
englisch '» Sprrr - unp La-nvungsnnternehmrn horrmK. Um
sere 5!üstenv :rteidignng bersährckr sich MMingeschränK. Di«
M-samte Kü sienarlikerie wie die Infanterie wäre« alarmier^Äs dis erste« feindlichenSchiffe m Sicht kanrrn.

VLerVüWs war der vom Gegner in bisher nicht eÄrihber»
Umfange erzeugt«

künstlich: NeSSl
so dicht, daß man kwim einige hundert Metier weit fchch,konnte Unter dr-esen Umständen konirten . da mit einem Sperr«
angrsff berechnst wurde, zwatr Spwrsenerwellen vor de«
H«Wvs4nscchrten gelegt werden , wohlgezieltss wirkungsvolles
Fvuer unserer Batterien war jedoch erst möglich , ccks die>
semMchen FahrzeuHe sch,on dicht heran waren. Erfahrungs¬
gemäß worden größere Schiff«, auch wenn sie schwer getroffen
sind, ünmrer noch eine Strecke Wetter fayren könsren. bevor sis
sintert . So konwten drei Sperrschiffe bis an die Einfahrt von
AeebrÜWe gelangen, wo sie sanken. Nach aufgeftlndene«
OperatvonMrrten der EnMndsr war es ihr« Absicht, diese
SperrfckMe dicht vor rmd in der SchLeuse zu versenken. Dr«

eigens Prahm - und Troflensperre
vor Zssdrüggr wurde dom Eigner durchbrochen, nschj»dem der Lugsrste unserer Sperrpväihme durch Torpedo»
treffer versenkt worden war . Der an der Außenkante»der Mole längsseits Lnnmends Kreuzer „ Dindictt 'de^tonnte wegen des Stetzels von unseren schweren Küsten-^batterien nicht gesehen und daher nicht beschossen wer,den. Dis MolengeschÄtze und dis dort aufgestellten Ma,
schrnenkanonen naymen den Kreuzer schon beim Hevan°s
Lanmser ! unter Feuer mrd r-ichteten, wie dis Gefangener^
aussagen , unter den an Deck dicht zusammen^
gedrängten Seesoldaten schwerste Ver,
yeerungeu an - Infolgedessen Namen auch - mrr etwa;46 bis 50 Mann vom englischen LandungSkdrps aus diÄMole . Diese wurden in erbittertem Rcchörmpse von nn-
seren brreitswhsnden Vsrteidigungsmannschasten «msgs«oiebeir ; iviuer vorr ihnen -ist an Bord znrückgrlangt . Dis
„Vindictrve " hatte uitter Zurücklassung der Leute wieder,
abgelegt und lvar gleich nach dem Wiegen wieder sichNebel verschnnrnden, nachdem sie schwere BeschädiMlWe» -
erlitten hatte . Die

gegen Ostende
angeseHLen er^ läschen Sperrschisfe und LandungsAmh,
zer wurden durch unser Sperrfeuer , das wegen des Feh¬lens , eines Molenhasens dort noch ' wirkungsvoller go,
staltet lverden kann als in Zsebrügge , völlig verwirrt.
Sie haben ebenfalls zahlreiche Beschädigungen erhalteneund sind dann weit außerhalb der Einfahrt dicht vor dEStrande gesunken.

Ter Gegner hat trotz großer , blutiger Opfer undi
Materialverluste fein Ziel , unsere U- Boots --Stützpunkts
unbrauchbar zu machen , nicht erreicht ; vielmehr hat de«
U-Boot -Krieg auch nicht eine Stunde Unterbrechung er-4.
litten . Tie Ein - und Ausfahrt von Zeebrttgge wuvb«lbereits am 24 . von Torpedobooten und gestern von der»
U-Booten wie gewöhnlich benutzt. Daß rücksicht- los an»
Fesetzte Sperrangriffe bei Nacht und Nebel immer Aus¬
sicht haben , gegenüber der offenen Küste bis dicht a«oder in dis Einfahrten heranzuÄmnrwm, beweisen dis,
geschichtlichen Erfahrungen des Sss - und KüstensriegeS.Ein unfehlbares ALwehrrnittel dagegen gibt es nöht.
Erstaunlich an der Unternehmung ist nur , daß d«
Gegner erst jetzt einen solchen Versuch durchgeführt hat,wohl ein Zeichen dafür , daß ihr» das Messer an deL
Kehle sitzt.

Ms rngNsÄrsr » SMUarrungLn.
Lvndon , 28 . April . WTB . Reuter teilt aus einer;

ausführlichen Darstellung der Admiralität über den An¬
griff auf Zeebrügge und Ostende u- a . mit : «.

Ms der Kreuzer „ Vindictrve " rollend und Mge«die Fundamente stoßend längs der Mols lag , wurds
er von Waschinengewehrfeuer von beiden Enden dev
Mole und durch schwere Küstenbatterten dtagv-najf
beschossen . Die Landungs - Abteilungen der Marirre , >
insantcrie und Blaujacken wurden auf dem Haupt- unH
Zwischendeck gesammelt . Beide Kommandanten fielen , eh-
sie den Angriffsbefehl geben konnten . Aber die Männer,
Waren ausgezeichnet . Sie mußten sich über schwanke»- «;
und splitternde Laufb -rttckm über die Brustwehr stürzen inj
die Feuerwirkung der deutschen Maschinengewehre . Dam»
mußten sie sich 17 Fuß hoch auf die Mole herablassen . Ab«»
nichts hielt die eilige regelrechte Landung auf. MÄerdeIegj»
wurde das

Zwischendeck zur Schlachtbank.
Die Bedienung einer Haubitze machte das Geschütz schuF,
fertig. Me wurden getötet . Die zweite Vebienimg wurds ^
ebenfalls getötet und die dritte Bemannung übernahm daZ '
Geschütz. Die Deutschen hatten sich beim Herankomms» dev ^



EWfie « ff NS EnkS SK Mole Ml Ufer MückgeZchM.
Die Zerfiörungstruppcn führten ihr Wert in voLtmnmcner
Ordnung aus und zerstörten ein Bauwerk nach dem andern.

Inzwischen stahlen sich die Blockadeschiff« nach der
Nanalmiindung vor . „Teils " war voran und dampfte in
einem Orkan von Grarraten von den großen Küstenbatteri -en
heran . Gis befand sich noch einige hundert Uards von der
Kanalmtinbmrg in sinkendem Zustande , als der Konmraw-
darvt die Sprengladung anzündsn ließ , um das Schiss zu
versenken.

„Jntvepid " und „JPHigemch " waren erfolgreicher.
Me steuerten gerade in d-sn FcarWl und legten sich verad-
Vedungsgemäß die eine an das östliche , die andere an
das westlich « Ufer , wo sie in die Lust gesprengt wurden.
Das Heck ragt aus dem Wasser empor . Sie lie -MN setzt
quer über dem Kanal , wie eine römische V, und es ist
wahrscheinlich » daß dis Ausgabe , die ihnen aufgetragen
worden war , durchgeführt wurde und der Kanal wirksam
gesperrt ist . Eine Motvrbarkksse bracht « die Mannschaf¬
ten und Offiziere zurück . Die Behauptung einer der Bar¬
kassen , ein Torpedoboot längsseits der Mols versenk
zu haben , wird von vielen Beobachtern bestätigt . —
„North Sta r "

, einer der drei Zerstörer , die di« „ Vin-
dictive " vor den feindlichen Zerstörern schützten , als sie
längs der Mole lag , verlor den Weg in der Rauchwand
und tauchte plötzlich im Licht « von Stecnraöeren aus und
wurde versenkt . Die Feststellung im deutschen Bericht,
daß nur »verftge Mannschaften von den Deutschen ge»
rettet werden konnten , ist von unAwühnkicher Genauig¬
keit , denn „ Phoebe "

, ein anderer dieser Zerstörer , kam
Unter schwerem Feuer herbei und rettete fast alle.

Der Wechsel des Windes war für uns bei Ostende noch
Ungünstiger als bei Zeebrügge . die Motorboote hatten be¬
reits die Zufahrten und die Enden des Biers mit Calcium¬
lichtern erhellt und Rauchwolken erzeugt , welche dem
Feinde das Unternehmen wirksam verbargen , als der Wind
umschlug und alles enthüllte . Der Feind löschte daraus die
Lichter durch Geschützfcuer . Dies verhinderte die Blockade-
schifse , die Einfahrt zu finden , und da sie sich bereits in
finkendem Zustande befanden , waren sie gezwungen , sich
selbst etwa < 00 Yards östlich des Piers zu versenken , wahrend
die Motorbarkaffen die Besatzung ausnahmen.

Wir verweisen diesem Gericht gegenüber auf die gött¬
liche deutsche Schilderung , daß nicht eine einzige der ans der
Mole befindlichen militärischen Einrichtungen auch nur in
Mitleidenschaft gezogen ist, und daß bis auf leichte Beschä¬
digungen an einem Torpedoboot keinerlei Zerstörungen a»
pnsepe « Seestreitkräften angerichtet wurden.

KZMZkmgM W kWMWlckrH.

Im HEpckrusschuß des MjchMsMs nachm M Beginn
der Freftc ^ sitzuNy General v . Wrrsberg Gelegenheit,
einem Gerücht scharf entgegenzutrsten, d« s sich
im Reichstage und dann darüber chi-nanS verbreitet hat Mw
das dahin seift , das KriegLnÄMsteriimn hübe kt dent ver¬
traulich « , Tests der AmsfchußsitzunWM Mitbeilurrge» von
außergewöhnlich hohen Verlusten unserer Trup¬
pe n der der Offensive im Westen gemischt. GeneE v . Wris-
'berg erklärte d« W, daß eine svtchv Mitdeikwi« niLAWls ge¬
macht sei und daß der Obersten Hee-vMsftung von außertze-
WöhnLrchhöhen Verlusten bei der Offensive NW Westen »Äclsts
bekomrt sei. Der General gab weiter MMmrst über die Zahl
.der aW vermißt geltenden Solda -tsn- sotv« über die DoNvsn-
dmrg von Tanks , die sich den seMd-lw^ n Tanks M-g-enüber
als durchaus überlegen Mzeigt haben.

Ein Vertreter des KrvegsnrinisteviuE bespricht die Ent¬
schädigungen bei der Hserdeaushebung. Die Enr-
schädigtmgen betrage « jetzt rund 3260 ./i gcge« 1600 ^ zu
Krtegsbeginn . Auch die HterrsderwalttMS müsse sich Et dem
Mserdematerial nia>ch der Decke strecken.

Mg . Dr . Haas (V . P . ) : Die «MitSrischs » Vorge¬
setzte « ssLten sich jeder Einwirkung aus dis p-MLischs
Gesinnwig ihrer Untergebenen enthalten . Soldaten , die
verwundet und nur noch garnisoudienstfähig seien, sollten in
die Heimat entlassen oder einer Etappe überwiesen werden.
Bei Brsördernngen sollten die Soldaten , die vor dem
Fewde gestanvc « Hab« , , vor dnren bevorzugt werden , di«
Hoch nicht im Felde gewesen sind . Auch die überzähligen
Unteroffiziere sollten dis Löhrmng der Unteroffizier « er¬
halten.

Oberst V. Brau « : Beurlaubungen zu Ernte-
krtzeite« tvechen mit möglichstem Entgegenkommen er¬
teilst. Wer nicht absolut unabkömmlich ist. wird d« n Wirt-
Maftslsben znMckgegeben . Eine Einziehung aus politischen
Gründen wird nicht gebilligt . Aber wir brauche » jeden
Mann.

WbA . Müller- Meiningen (F . V .) : DH politischen
SchMffeleion beginnen wieder . Wie steht es mit der Ent¬
lassung des Jahrganges 1870? Warum ist
die längst versprochene Zurückziehung der Jahrgänge 1870
bis 1272 aus der Front in die Heimat oder in die Etappe
vis heute noch nicht erfolgt ? Verwerflich U , daß an die
Karchsturmleui « z» m Zwecke der Verlängerung ihrer Dienst-
Wicht nach dem Kriegs ein ungesetzlicher Druck aus geübt
Wird . Ro -r alleni sollte Man die älteren Jahrgänge der
Lehrer chvem Derrffe zurückgcben.

Ob erst v . Braun : Ans dis Landstur mlsute
Wirb kein Druck smsKsMi . Aber Landsürrmlenle in
Wichtige« SiSrmgen könne« wir für di« Demobilisierung
nicht « Mehre « . Das KriegSmtnisterimn beschäftigt K .-V .-
Leute nur mit Genehnngung des Kriegsministers . Alle
gegenteiligen Behauptungen sind Mit Mytzem Mißtrauen
aufzunehmen . Die Drückeberger Werden gefaßt . Wemr dis
Behauptung Dr . Müllers Uber die Einziehung von Lehrern
zutvafe . würde sie den geltenden Bestimmungen widerspre¬
chen. Aber ausnahmslos können wir nicht alle Lehrer snt-
' aflen.

General v . Wrisberg -bstorrt gleichfalls , daß ein
unzulässiger Druck auf dis Landsturmleute nicht ausgeübt
iwerde , Wohl aber würden die Leute gefragt , ob sie an der
Demobilisierung Mitwirken wollten . Wir müssen dafür ge¬
schulte Kräfte haben . Dis Anfragen haben nur den Zweck,
festz,Hellen , wieviel Kräfte sich uns Zur Verfügung fiellen
wollen.

Mg . Kreth (kons.s : Nichts erbittert mehr , als daß
noch viele K. V . - Leute vom Frontdienst ver¬
schont und hier in von Asntralbohördsn beschäftigt sind.
Wenn es nur so we« ge Md , sollte man ihre Namen wenig¬
stens dem Au -sschwtz . mckteften. Ullg!oneine Berstchemngen

HM «MW WNW8 dMAM , ÄWM

gserMÄS PersorM cM tchiße 8rK EAtKMgsKMGM KM
Offizier befördert werden . Die Stellung des FMivebchLvut-
nmrts muß mehr gErt werdsil . Viel W goring ist dre Be¬
soldung der K« »che »rschwKern . Die ArboiisbpdaiÄone kE-
d-en ft, chrsr Bedenumg zu wenig gewürdigt.

Abg . Nshbel (kons. ) : Werm Lansonlde von Offizieren
sich in der BsDrveruing benachterligt Mchcn, so muß etwas
nicht stnnmsn . Dftrn Hört KberhMpt viel 5Uagen über das
MilMrfabineU.

KrisNZ-rmnistsr v . Stein «Ämtt daS MMSrkabÄsett
in Schutz. Seins Arbeit fei « nychsWev «MfiMgverch « d
schwierig . Da könntmr Verfeyc« sckMH vorkRnmvn . An dem
gnterr Wille» feHSe «S nicht.

DmirÄ ist die Beamümtz dM HserSssÄM voendet . Eins
EnifchLießtms . dch v« k de» a ^ wforÄorim vier VMtrag « Men
REN , Ktoet für das Derfo -l'T'an-rs 'wi.chrn vökwenüxt M ftchsn
wünscht , wird angenommen , ed-onfs eine EwMÄcsMNA , die
sich für die Ausarbeitung des - Wanes ftir oin Rsichs-
kriegSmnsenm ausspricht . Dis EftrMb « , tverden M-
wr « örtert Werver, ; ßowsft sie BvamwnfdiUM V« « WW,
gehe» sie an dsrr Unterausschuß.

Mittwoch Beginn der Beratung der StsirMiorLrg « .

lZW KkrtFLLs Wä ä ! 8 MmmWklM.
Ander russischen Murmanküste sollen etwa

6600 Ma NN entzlfsch - französische Truppen
getan det fein . Die russische Regierung habe
erMrt , daß dies mit ihren : Einverständnis §e-
schehe. Diese Nachricht , die wshrscheinkich richtig ist,
zeigt , Laß Sn -gdrnd verzweifelte Anstrengungen macht,
um sich den Zugang zu Rußland durch das nördliche Eis¬
meer freizuhalten , nachdem dis Friedensschlüsse im Osten
Deutschland in die Lage versetzt Hatzen, dis Osts« zu
sperre « . Dagegen lisMu Racheichten aus Finnland Vs-: ,
daß in ODarelien lebhafte Stimmung für Nnschchch an
Finnland vorhanden fei . Eine vflcktrelifche KSrpsrfchas!
hat die finnische Negierung geSeten , das von Finnen
bewohnte OstÄrelien unter den Schutz des neuen Staates
zrr wehmen . Tie finnische Regierung hat ihre Berert-
kM ^ keit hierzu ausgedrtickt-

NIsmA polrillLs ^ 8ckk?ckisZ.
Stellung Hinvenburgs zur Sickerung der Ostmark . Aus

ein von dem - Rationalltberollr « Verbände für Wostpreutze«
an dezr G-eneralseldMorfthall von HiudeMurg ckbAesauhtes
TelegrMlA ist folyeude DrahwuMvori eiNMMNWn:

„ Den Nationallibsralen Verbern 's für Wssip-reußen
bitte ich , versichert zu sein , daß ich nicht unterlassen werde,
eme ausreichende strategische Sicherung
unserer Ostmarken zu erwirken.

Generalfeldm -arschaN v . Hindenburg.
Von der im HmrptauKschutz erwähnte « Instruktion für

Offiziere biete ! der „ Vorwärts " folgende Proben : „ Es gibt
nichts Unduldsameres als die Den -.ofratie . . . Die demo¬
kratischen Parteien des Deuschen Reichstages Wollten durch
StreikbeweMing und Straßerchemansirationen einen Vsr-
zichifrieven erzwinZen . . . Das Geld spielt in de» dem »-
Erotischen Lärrdc-nl die Hauptrolle . . . Wer heute die
dcmokratisch -mtsmaticmaleu BestrebunyLN nicht an der
Schwelle zurückwebst, der arbeitet für den Feind ; der arbei¬
tet nicht für die wahre Freiheit und Gleichheit , sondern für
die Interessen ein« internationalen Gaunergeseklschaft .

*
. . .

Das Wort Parlament wird dem Soldaten mit Schwatz-
bude übersetzt . Jntzezug auf das feindliche Ausland wer¬
den die Soldaten in folgender Weise bekehrt ; Frankreichs
Revol -utionSsormel, , Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit
mutz übersetzt werden mit „ Ungehorsam , Unehnerbietizkeit,
Haß "

. Anserika ist das Land der Ko-rrüpiiorMvtrischast
und der Bestechung . Weiter heißt es : „ Der 13. Juli 1917
ist für ettwiae Zeiten eine Glanzleistung deutscher Michelei.
Im Osten geben uns Kurland , Litauen - und breite Gebiete
Polens da-s nötige Siedelrmgsland für deutsche Banern.
Im Westen und Osten müsse» wir die wichtigste » Kcchlsw-
und Effrnerzgebiete behalte « . Vor allem aber müsse» Wir
Vtz Herrschaft über vis flandrische Küste MhaLdw "

Zur MZgZlagZ.
W « m der Kemmsk vom dM Sn <Mnd « » bÄ Mm

letzten Augenblick nsch voll verlr -idW wurde , dasM bildet feine
Eroberung durch die Armee SiO v . Armin ' eme HeLdenLad
ohne gLeichKr . Das zwischen Kemme! . Mevswaa « und
Drmroetr « sich IW M 15g Meter Höhe ech-sbendz Berg'
massiv WE Mih-e-WÄrch befsstW mck - gM bei de« EngG »tze?«
für «« eÄRAchmbar. D-de Deuhschen Haide » aiber bewiss -M , daß
sie über diese« Begriff etwas mrders de^ e« . Sie erstümMn
den Klotz, nahmen die drei flmrkver« ^ e» OM , Deß -on bis
NM KsMmetbsch durch mch hislÄm das Gewonnene tzeyen
Ms MgRwnArifft . Wohl bewußt der straiWisch uneEich
wichSiMl Aufgabe MM WachÄurmL , dessen Vertust auch
Aperm» Schicksal und noch viel «ndsses enGhxidÄ . Dis B -e-
dsrttMF dwftr HÄVentsi steht unerschüttorlich d« , rmÄ dis
nÄW -en Tage werden es zeigen, daß die Preuße « wch B« tzem
mit diesem gewcftidgen Schlage eft« « « fchechsnÄe WeuÄmg
erzielt haibmr. BezeickMerch ist die Mehrzahl der Franzosen
unter den 65M Gesangs « « m diesem ergenKch
NbschmÄ. Darin « rchLW sich der G« « ch M der «» Mch-
ftauKösischen- MißstiuWimlg . Die Franzosen sind wLisnd , daß
sie akLenchakbeirdie Engländer hercmsyarren müssen, und die
EscKLndsr ftwÄM , daß sie mm such versagt haben . F och
tröste«, den Schßspp « » . Mgenübsst «M «mm , «Lgmiestrnr
GegemMHrM « rf aL-nr Ktn>egSsttzaupWtzrn. uwd wir dürftn
beinahe sicher sein , daß die Engländer ihre Notft -MLche mm-
m-Lhr KMH auftz-ebsn und den Handstreich geWn- die Küste mit
stärkeren Kräften wiederhole « . HofienMch ist dann die deut¬
sche Berichterstaiirnlg cmf derselben Höhe wie drs Abwehr nach
E -rkemsmy des fichEche « Angriffs ! Von enyüscher Seite
nennt m>mi den Handstreich verzweifelt , brutal und wnghtMg;
das ändert nichts daran , daß er mit großem Mick und Mn-
Vo8 durchgefühw wurde , unser « U-Boot - Ve-pk -hr indessen Mw
Glück nicht gestört hat , tvve eS dis Engländsr schnkschst wünsch¬
ten . Sie tvmisn den deuchchen Tauchbooten oben akss zu.
MM dkrMm SM WM ÄW KM «« °MeWiA «MW

V-MOWöF ssMNM «n8 dm GErxck W SeuiWs GsM ?-
genschaft gebracht habe » ! Das tritt dem deutsche« Gerücht
von der FesthÄltung Weddigens a« die Seite . Es ist leiser
mcht davs » zu glauben , daß der erste HM » unserer Unterst «.
Waffe noch Mi , und L-bsnsoweiNg ist der große « rMsch»
Krstgsorsanisack » am Leben . Beide Setten Müssen sich sch»»
mit i» N Mrlust aibfindeu . Uber Mi beiden Fallen YlÄ sich
die Wut der EngSkud -er über mrstre U-Boote g-»iührt . Me
Werd« ; nichts vsrfäuMM , Hre H-Lstn «md BcVs» «LUSWKMW
M zerstöre« .

SftM mrr zwischen den Franzostn »MÄ GnBändenr , fmr«
dem auch zwischs« letztere« und den A-rnerikanEr . hat sich
eftw Spannung « fgüian , «bvnftM aus der Emd .n chrKig
über MlMHrlnde Leistmsg« heraus . Am 1 . IM woLwu SÄ
BsrsftÄAcn Staasm B . 1M6 FÄrg-zsuge gefchM hai -s« . In
MM '

uHLeU kamen — 87 zur U'MsftrmM ! Arvtzsthm Wort
«rnd Lat klechstm dort die fiWsrmstM Wwsrlvrüche . Wkftm,
der BsrKnchssr für die Demokoatst » der Welt , gebärd « sich
fthimWwr atzs der mSchtWie DMattr . Im Vs -M «Änrrnr dis
KrisASdegeD -rsssg müchchg ab . Dft «mfgepeiHchSe ErreMnz
bricht zusammen . Die „Hwetchdmgkm * m der ersten B -erLO«
Kfte wstvs» sehr tchWihksnd auf de« ft-est« Anserikaner . Dis
Nachrichten über gwße « Erstige dar letzwu Tags wstv«
den die SkMNMnss w döestr Mchtzmg » och wett » besÄrftussW
mch hrmtzv -cüÄe» , wen« sie hinMeossia -ngse« .

Die Engländer ben'Mw « stck-, vsrr V-sr MerrmanKM
tote von WftMwvstoL durch Truyp « chmd, !>«gen den Eiwftntz
cmf Nußland zu bshati «« . Wutzerd-SM wirke« sie durch d-ts
NsttheliHe -PwpaGmcha mit WeMLitss » . die BöSer auszm
Hetze« imd M V« Kift»w . Um so ftstsr Misst « Wir des russt-
fche» RümA« Aer M der H« M b-chaÄe« . In Polen sprichß
nrsn von der NsSvendigkett , ei» Heer M schasst» . WoShatb L'
Sstm ßoStie dsnSe« , vss Land hä» e wahrhaMg andeve Aust
Wck« M «ML «« . Mr Rumänien ivirD sine Uc«tz)rL
M -rg üs deuischen S -ta «df«Ml-ws verweiße« , üooM 'rch neun
sndstch stme KMsicht mehr «ms dir AsMKöftrmLie « shms»
urw Warßchil« »«ns P -olM schürßer m «wr dir L« pe netz«
r« -n W-W . Ob Kühtnrarm und B-uria « darüber einig tBerd«« ?,
Ihre AMvestrcheit in Buks -r-est 8«rß den Frkide » sMÄr -H MA
Sckftuß b-ssiv « . Dst Be !>'sMiwg Kühl « annS N« ch
Au ^ orMsn sttted PeivsLeKeaS WM «L« Eh Vst „Tägst
Rdsch.

" mrd Ae „ KvvuzM .
* Mt mck» bmnttmKst « diese Kasnp.

soSttetst g«ge« evsen poMsch « , Feind . Dem deuHche« BslWst
empfttdm trägt die ErstuchrstS zur RachiiSvrrssiMWL des
Fürste » LckchnowKy ttdesstn vvEkonnnen SstchruMg.

I « O « st erreich schsim wieder « »Mml KuHs singst
ketzrt M s« n, wichsend in Ungarn tüs vsrsch-sde « Wahl-
vvsorm de» mue « leitenden Minister « » der ZusanrM -ewitest-
keng feines KaL-iw-ÄS hindert . Auch in poLdtisckM - Hinsicht
sin-d ivir in der Dorwumonarchst an emcn durch innere M-
AsleMNch-eiw« schtssch gerosrvcnen Genosien ssrackw . In
DeuHtzkmd destetzt die Sorge » daß die wüMhaMichst Rat
OcsterrsUlM uns in den Liestru -ngen Ws der Ukrcmve bermch-
ieil »cft. Der Reichschc^gSaussthuß hat diese Furcht nicht ranz
ge^ ADÄ ; «ins DerWrzmcg der VrstvaÄMr ist Mm« rsrch
«wglich.

Desto voestckstM-k msiffen wsir MS NrstWkM LiefENM»
M die Rachknsr» -sei« . Ein dänisches BL« styt : » D«-s eys-
drm ßs oeic^ GiMpa ist er» ArnsNchcmS geworden, " und es
d-rohch mit der Weltchrmgersmist, dir Mw ^ MOroyhe sülM»
kam». Dst Schweiz hat sich unser « ZurücLMmrg beMts
gemettt . SeSbst eine vewchHurvstersMiche Aestmsg äußert sich
veruttMz , wie f-ftKt : Deut -schSeNd « nsetmftnmL, W
nichts -n -rderW , cÄs die ihM SWfWzwMMre FoK -ctzMmg Wts
dem Bovgche « der Enterüe .

" Aus Holland triff - das »och
-MHr Zu ; eS sicht zu hoffe« , daß ME dort dst dsuM ?« Hal-
tuM ohne Zwantz <M bsmhtigt ametton w « ich SrsgstschS
FordsrusrAe» Mrückwoist. Jrlandhvtsich mW irre Machen
lasst» . Es vorbcmstt von «ttem Äe^ cHeuHerl Ârrfftarch Mgm
dst «n-gkisch«R MuLauger . Wemr sich dcss besW -SiM , darr»
hätte Lloyd Georgs hstr mit stiwrr PstlÄk Vs« grStz-se-w
ZuftAwuenb -ruch chkttsn . Natürlich «rächt tMM chn « ich für
Ns EtSÄsche » V-eriuste und für vis ameMuristhe « Mfttter-
loiftmiHsn vercMÄvsrÄich, MM8 wie KW» Clem -ervcea«
für d« Wstynung der Sstcrveichischrn FrichemSuMio « büße»
läßt . Dst gam-ze FrisdensKeschsthst ist «ftrnv tzeßä )ritert . DrÄ
dWckfthe MHwert wird den deick-stlM Frieden brinMN Es iß
erst-euSich , daß auch weist Arbeiterkrrrst diese« Gchanko » vsk-
tteww Der freie Ausschuß für einen Arbeiter-
frieden ftxdsrt z. B . vom Msthürtz die Mcherhost der
Grenze « , wmes SstdÄUMRand , das freie Me«r Kr sL« mrd
-Mw LkrstgsenWMiMMg . Wom, wir toMer sstgscr, wie LÄ-
her , k«sm «isMittd die ErMdrug disstr Wünsch« vstsageff
cher ihre Berschkitzmig bsstveistN.

Mss Sem SeHWeMHZttßm.
«M imterer E hr-slindere « °! ,ichr » »«rs-hcnk « Nzri !brrlKtr ist
88» Nit ß«E »r kr»« -» ««»«-« « tiatt« . NAU« , !,, <« UN» «« ich»

« t» trmch« K«rßb»>>»E« ßW» L« Sch -jftleiiuus B-iS « Lj-MWk».
Lttdsuhnrg , 27 . April. ^

* ArkSzeichnung. Gristede, Hauprmam , und Divii-
stsMsadjutaick erhielt vom Herzog von KoburZ -Gscha vaZ
Eh « wrftstrkreuz I . Klasse mit der golvs ««« KrE mrd Herr
Schwerter » verliehen.
' « DL - erneute Verhsnölsug gegen den Landmcmn SuhP
aus Grotz -Bornhorst bet Ohmstede ist aus kommenden Diens¬
tag vor der Strafkammer angesetzt . — S . wurde kürzlich
vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von MO wegen
unerlaubter Schlachtungen von Kälbern und UeberschrcinmS
der Höchstpreise verurteilt . Seine Kletschabsehmer erhielten
Strafbefehle.

* Verhaftet wurde in Bremen ein Maler aus Eversten/
der von Oldenburg und Varel aus steckbrieflich verfolgt
wird wegen mehrerer Diebstähle und Schwindeleien . Er
hatte sich in Bremen bei der Frau eines im Felde stehenden
Malers cingemietet und sich erboten , daS Geschäft zu führen,
gab sich aber dem Nichtstun hin und entwendete der FraN
Farben und Malereigerüte . Sie brachte ihn zur Anzeige.

x . Glsckenbcstandsausnahme . Es ist eine Nackprüsuntz
sämtlicher im Lande noch vorhandener Bronze -Glocken cuv
geordnet Worbs« . Zur Feststellung ihres B «stw >» es sin»
sämtliche Kirchengemeinden cmsgessrdsri worden , mitz «ttv>
len , welche Glocken im Jahre 1917 aügeliefert worben sntv-
— Hoffentlich wird das W-nige , das bei une au Glocfta
noch geblieben ist, nicht noch mehr verringert . Aber wemt
es sein muß ! Nur möge dann überall gleichmäßig ver¬
fahren werden!

* Die Sächsische Schwei , wird diesmal im P ans-
r « WK Vt MW ßüÄ , Lki « « muEÄ rrrWttte dMtM.



IMZWast W M x. S . M Dafis ?. Ke GMGenk ^ k.
tzen Kuhstall, das Prebisch-tor , die Ebrmuldsklcumn «rtmosrt)
^»ird wohl viele Besucher curlocken.

* Bienenzüchter seien darauf aufmerksam gemacht , daß
her Jmkerverein Oldenburg seine Frühjahrsversanunlung
Ml 1 . Mai im großen Saale der Markthalle abhält . Jeder,
Zer sich für di« Biewenzuchi interessiert , ist wMommjm»
; sMehs Anzeige .)
e *
i E Eversten , 87 . April . Fm „GrumewüM finLÄ
Monntag uns Mittwoch großes Konzert mit vollbesetztem
sOrchcster statt.

Letzte veprfchen.
veu « ^ - MstA --Lr ?oßg « Sm MMekmeer ».

v - rli » , LS. April . WTB . (Amtlich .) Nene Erfolgs
Unserer Mittelmeer -U-Boste schädigte« dm» F ^ nd »M Mfif
Damps «« »»« zrrs«MMe« etwa

L4VSS Brnttoregisterto «»« »-
Oberleutnant z. S . DSuitz drang mit feinem U-Boot in
Ke« dnrch Sperre », Geschütze und Flieger bewachte» Hass«
» » » Aag« sta sSizilie » ) ei«, griff dort des esglische»
Dampfer „Cyclope " sSSW Brsttsresifterts «ne «; an n»S lief
!trstz feindiichrr Gegenmatznahme « nnbeschädigt Wieder «Ns.
WCyclope " konterte and sank.

F » der Otrantsftratze wurde « mrter beso« d« S
starker Gegenwehr ei» größerer Dampfer mit Paflagieranf»
haste « , auscheisen ei» Trnppentransportdampfer , versenkt.

Zser Chef des Admiralftabes der Marine.

Iksmp ! «ZW
Gr « f, 86 . RprA . Der „TenrpK" meldet von der

Krönt : Ypern liegt unter Artilleriefeuer.
Genf, 86. April . Reisende berichten aus Frankreich,

hast die große » amerikanischen Truppenlager i» Besarwon
fett Tage « gerSmnt stws. General Fsch habe alle ver¬
fügbaren Truppen aus französischem Bode » zur

ff-rrmk M « ffm knffet«. NuH «uS MarseKe roSe « Tag
und Nacht Truppenzüge an die flandrische
Front. Nach Meldungen aus Frank « lch wurde der
Psstverkehr nach Dknktrche « , Calais « nd
Boslsgne am letzten Mittwoch eingestellt. Dir
Gründe wurden nickt bekannt gegeben ; pe find aber mut.
vmMich militiirischer Art.

Genf , 26. April . Der „Herakd " meldet von der Front,
Zwischen ArraS und AmienS ist die Kamps-
Migkert an der ganH-sr Frmtt wieder ausgelebt . Wir
stehen auch hier vor einem MWM MschnM der Groß« ,
fetndlichen Offensive.

Basel , LS. April . „ DMH MM " meldet von der
Front : Der Füttck» jieht inmvrr neue Truppen an der L Y s
MfaMME . Murr starkM sMÄ »! tchs» Dcruk »rüste« wir
stellenwekse MMckGehesr. Unser Rückzu-z im Raunrr von
Kperu geschah, «m große Mnluste zu vermeide » . Die Bor»
stLstt von Ypern wurden vorn Feinde beschossen.

Der „Secolo " Meldet aus Frankreich : Die verbündete»
Franzosen . EkWlSnver mW Amerika ««, ionzerrtrierr » ihre
Etteerruppen auf di« Bertei dtg « » g D pernS, von
deffen Besitz dir DarchfÜlMAg Mkserer geplamM Gegemruch.
«ahmen «sbhiin -gt.

§ eeg « k« SsS !N Ser

Wie « . 86. KMl . WTB . NsnMch wird «erlmMart:
EreiAnifss > « r See.

In der Nacht vom 32 . zum 83 . April stieß eine Abtei,
lung unserer Zerstörer in der Südadria gegen die Otranto-
stratze vor . Im Feuergesecht mit gegnerische « leichten
StrcitkrSstc » wurde ein feindlicher Zerstörer
stark beschädigt. Unsere Einheiten kehrten ohne
Verluste und Beschädigungen zurück.

Fl ^ tenkonmmndo,
Deutschland und Holland.

Amsterdam , 26. April . „AWemeen HandelSbvad"
schreibt : Der Bericht unseres Berliner Korrespondenten
über die Erwartung der dortigen Kreise , daß die Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und Holland günstig
verlausen werden , gibt uns dis Hoffnung aus ein gün¬
stiges Ergebnis der Verhandlungen . TieMeldungen Wer
dis Maßnahmen , dis unsere Heeresverwaltung getroffen

hak , brauchen Mwe BMNstchWkMr hKWWMtz ^ ir. SS
ist selbstverständlich , daß man keine Vorsicht außer mH
läßt . Neue Urlaube werden heute nicht gewährt ; es dach
aber als ein sehr gutes Zeichen angesehen werden , daP
dis bereits erteilten Urlaube nicht zurückgezogen werden.
Usdvigens würde auch die Einziehung der Urlauber nu«
bedeuten , daß man auf all « denkbaren Ereignisse gefaßt!
sei , für den Fall , daß sie sich ernster gestatten , « nd daß
man nichts versäumen will . Im akgenreinen schernt man
das such in Deutschland anzunchmen . Desto mehr wurm
den es uns , in einer deutschen Zeitung «inen Arttl « tz
zu finden , der eine gewiss « Nervosität über das Ver¬
hältnis Deutschlands zu unserem Lande verrät.

Hass . 26 . April . Wie das ldorrespEdenzbuosan er¬
fährt, find vom Oberbefehlshaber der Flotte miit-
tärisch « Beurlaubung « « bis auf weiteres Vera-
boten.

Die ernste Lage in Irland.
ZüriH , 26 . April . Londoner Telegramme vom 28. April

melden dir Gesamtster « des telegraphischen Verkehr - zwi¬
schen England »ich Irland.

Basel . SV. April . „Daily Telegraph ' schreibt : Die Ent¬
wickelung der Ereignisse in Irland erfüllt die ganze Nattotzi
mir großer Sorge.

Berlin , 27 . April . WTB . Die Nachrichten über die
Lage in Irland , di« fich in den neuesten französischen Zeto
tnngeu finde » , find , Me es in der «Kordd . Allg . Ztg .

" heißt,^
von auffallend starrem Peffimismns erfüllt . Wie wett sich
die Lage bereits zugestitzt hat , ist von hier ans nicht zu
beurteilen . Nach den neuen Meldungen soll das unter dm?
Asche glimmernde Feuer der »attonale » Leidenschaften be¬
reits gewaltig dnrchgebrochen sein.

Nene Kämpfe in Maz ^ ouie « ?
Zürich , 26. April . Der „Tagesanzetger " Meldet : A« - M

mazedonischen Front beginnen sich die Anzeichen gro¬
ßer Kämpfe in Mazedonien bereits örtlich abzuzeichne «.
In Mazedonien flammen nach italienischen und französischen
Berichten die Kämpfe auf einer Front von mehr als 2W
Kilometer schlagartig ans.

« roSest-rr ur. « lH « rs Hamei, «reannvorruq Mi eie ««yrmielmnz : W t
» » » Vilich «irr Olt» Gchsi» - !. Mr »e» Ach -tMN»!k P. Nad » » « k»« ch B»rta, »»v «. Sche- t, stdmWch t» «Meadiri,.
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Linfamisien«
Haus

oder kleines Zweifamilien¬
haus mit Garlen nahe der
Peterstr . z« kauf , gesucht.
Angeb. m . Press nnt . L . H.
SS a d. GeschäftSst. d. Bi.

empfiehlt in bester Ware

Lar ! Nssnirsa,
Gottorpstratze 5.

Prima
Wirsing - und

Weißkohl,
gedörrt , empfiehlt
H .1LA« WsIrGStZs,
Lonnerschwrerstratz « « 2»

Imker - Verein
Olclendurg.

Versammlmig
am 1 . Mai , nachmittags 3
Uhr , im groß . Saale der
Markthalle.

Da ein Bortrag und
wicht. Besprechungen aus
der Tagesordnung stehen,
ist rege Beteiligung er¬
wünscht. Nichtmitglieder
sind willkommen.
. _ Der Vorstand.

Ebsn . SW . v . LLcüi-eu-
PchuLe. w . d . Sch . ersodgr.
abs. HM «mt. gr . NachhiM.
AneeboÄ uEr M . I . 261
«A dW G-eschüstM . d. M.

Rs LsLL-
Wf -MU

I WM -rr. 12.
! ^ sUssls« lAsltSui, I89Ä.

SrümMvirs ^ sNvn
! ^^Ntivksävrrvpn , 8i«stS<!̂ fkpk!s,
' ^LllvikinsKsskrsitzsA . d üässok.

Linü -D-t jaÄsl-rsil . SsriES «»
kiSAEKFÜ.

! stlouo ti »nä «»i» kur »o
I k«xlnn, ^ llk-rng j«s. r,isii»r».

Prospekt dv»Lön1vL.

Seio lisdes Rüllerleiii.
. . . . .. . . . - >> > >> --- »»»V. kevso «.
r «x1 u. Llslcl. srgreik . schön ! Los. ?<ks, . l .M, rs --As.
1 . 86 , 7iÄ . 1,— , 1 .—, 8ol -Vred . 1.80 ^« .
Kps -EMUSv. L. Lli »„ Ltsustr -isse 12.

Grüppenbührerr.
Am Ss » « tag , de« 88 . April , findet ein

WMKWÄU I!Ä A» sch
in der Gommersrisch « „ Zum Hasbruch " statt, wozu
fteundlichst eintadet

JA GL » KLSLL » VGNG LRL«.

Rastede.
M» M MM « :
1 schwerer Schraubstock , 1
Nohrschraubstock , 1 guß¬
eiserne Feuerung für
Schmiede , 1 Gewinde-
schneidekasten von ^ /i « bis

1 Vorschlaghammer,
1 Speerhorn , 1 Tafel ver¬
zinktes Eisenblech . 1,5 st.,
3—406 fertige Schlüssel f.
Kastenschlösser, 6 geschm.
Pumpenschlägcr , 1 Posten
Gtsen -Walzdraht . 1 größe¬
rer Posten Drahtstifte u.
Krampen , einige eHiklas-
stge Fahrräder mit gutem
Friedensgummi , mehrere
Trittnähmaschinen.

Sämtliche Werkzeuge sind
wenig gebraucht.

fritZ Mmksn.
Fernruf 253.

kMüh -IIllKmollt
Lkrse

Ox- rn- uns Konr -rtrÄngerin,
6rs »sstr . 13 I I.

Absen b. Rodenkirchen.
Zu verkaufen ein flotter
lOjähriger

« eorg Nabie « .

Trauerst , bill . zu verk.
ela garniter Dameuhnt.

AM

«

Olclendupg,
Loterstrsoso 45 . — - Dklskon 1665.

LRblL » veeäcs
! unt . OLlLlltl « nsrsr-
! Dorrss sinßosetüt.
^ plsosb «« in 6olci,
>? c>r»eU »a,
sie . - Lndsslsi »«»

! unter ^ ovsnclunZ io-
I icsl- r gstüubllNj - 8-

m>tt »l. rksrventötLN,
L-dnr-img-n etc.

ZM» M
Zlssiysioiis «' ,

Oleisüdurg I . Lp.
Zsknkvksrr . IS, l,

L-nzLNz Koseastr.

Isftfiwn tzr . >488.

,1Us Leimst rnr

LrsvLsL-
MZZS

Vorüsklü »vE«
kl »reb «» »»»g«r
LrncüdLnKor
6nWo »i-

« nrsrlsKos

1 . v. kslvkf
llrsur : -vroxsris.

liMLE iS , UslHMN-
MKN S, SrMsrttr. ft.

lXXXLXXXX
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W 8k-

Auskünfte
Wer Herkunft. Vermögen.
Familien . HeinaWaEmile
ttfro sowie Krebitauskünste
liefert di« re ! u . genMenh.

MWsv,
Zuteru -aftouales

LurrKN.
Gaststraß « SS.

L!ßM
"
Zsekss-

Llsiäsx

öiMSll ü.
LseU

in xrososr liNMesbl.
^ onäeruagon ookorl.

fi« ksIiIickM

WM L«
zu verkaufen.

Wardenburg,
Ralrnburg b

^
EISfleth,

Erholungsbedürst . Frau
mit einem 4jähr . Jungen
sucht für einige Wochen
Verpflegung . Angeb . mit
Preis an

ra « Wilh . Kreutz,
Bergeborbeck.

AchÄLLLße . L . ^

Habe im Auftr . SM Mt.

60 Zentimeter Spurweite,
Mit Wagen , zu verkaufe » .

A . StShrmanu.
KaihanserselL.

Lehrerin
erteilt Unterricht in alle»
Fächern . Anfragen unter
L . T . 24S an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

8r»fikrp,l. ! je >ter.
Sonnabend : „Alt Hei¬

delberg .
" Anfang 7Z4 Uhr.

Sonntag : „Alt Heidel¬
berg .

" Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den M. April

Freipl . u . Dutzendkarten
haben keine Gültigkeit ) :
„Alt -Heidelberg ." Anfang
7V2 Uhr.

Schluß der Spielzeit.

Smn ZAchichms.
Sonntag , de^ 28. April,

abends Uhr : „Basss-
tssruA .

"
Montag , Len 29. April,

abends 7^ Uhr : »Basan-
tasena .

"
Dienstag , den SO. April,

abends 7^ Uhr : „Bassn-
tasena .

"
Mittwoch , den 1. Mai,

„Die SS<«zerbra »t ."

Dremr CtsNthester.
Sonnabend . 27 . April,

abends 7 Uhr : »Tmilia
Galotti .

"
Sonntag , den 28 . April,

nachmittags 8 Uhr : „Alt - !
Heidelberg .

" ,
Sonntag , den 28 . April,

abds . 7 Uhr ' „Hosfmauns
ArzsiLUmM »."

I kNuMg - iialLrlLllken
BerlobunM -Anzeige « .

Statt Karte »«
Die Verlobung ihrer'

Tochter Martha mit der» .
Strafanstaltsdirekt . Herrn
Albrecht Roth in Vechta
erlauben sich anzuzeige»

Arnold Wulfert -Me ««
und Frau

Emilie geb. Meyer.
Weyerhof (Post Riestes

Kreis Bersenbrück ) .

Mein « Verstbung nch
Fräulein Wartha Wnlserß
beehre ich mich auzuzet-
ge« .

Albrecht Sroth.
Strasanstaltsdtrektv^

Vechta i. Old ..
iW ApE 1S1L

April 1S18.

Bcrinählungb - Anzeige».2LMeine Verlobung Mt
Frau Makel »s» der
Lancken-Ziirksitz gb. Köh¬
ler gebe ich hiermit be¬
kannt.
Ferd . Frtzr . v. NotZmer,
Oberleutnant im Olüenb.
Dragoner -Regt . Nr . 19,

Adjutant der Juspektio»
der Ersatz -Sskadrons

16 . A .-K.
Hauusser . im April 1918.

«ÄMMisA
Todes Anzetee»

--- .»>4-

H
Ihre am heuttgen Tage

vollzogene Krtegstrauung
beehren sich anzuzeigen

W SA ÜMAlelL
Leutnant im Oldenburg.
TragonerRegt . Nr . 14,

MMMNw!
geb. Freii « v. Hsöenber^

Hannover.
26 . April ISIS»

— -- v—

AeteÄknnde, de» B . April littL
Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft

unsere liebe Schwester . Schwägerin und
Tante

Wir W » M
im Alter von 87 Jahre » .

Me trauernden Angehörigen?
Ash . Hoffman » und Familie.

Me Beerdigung findet am Dienstag,
den A). d . M . , nachmittags S Uhr . vom
Trauerhause ans statt . Vorher Trauer¬
andacht im Hans «.



Matt jeder besonderen Anzeige.
Delmenhorst , den 26. April 1918.

Wir erhielten die schmerzliche Nach¬
richt . baß heute unser lieber , guter , ein¬
ziger Sohn . Bruder und Schwager . de»

Kaufmann

im Sanatorium vom Roten Kreuz i«
Malaga (Spanten ) nach langem » mit Ge¬
duld ertragenem Leiden in seinem 28,
Lebensjahre ruhig entschlafen ist.

Die Heimat , die ihm Gesundung ge¬
bracht haben würde , konnte er während
des Krieges nicht erreichen . So ist auch
er ein Opfer des Weltkrieges geworden.
, Ly tiefer Trauer

Kauptlehrer Wilhelm Bloh«
und Frau Martha geb . Muhle,

Fritz BSse und Frau Franziska
geb . Blohm , Newyork.

Frau Gretche « Schaar
geb . Blohm , Delmenhorst.

Gefreiter Robert Schaar . Torgau.
Bon gütigst «nS zugedachten Beileids¬

besuchen bitten wir vorläufig abzusehen.

kW

- Statt besonderer Anzeige.
Am 28. b. M „ um 7 Uhr vormittags,

entschlief sanft und ruhig nach vierwöchi¬
gem Krankenlager mein innigtzgeltebter
Mann , unser herzensguter Bater Mit
Schwiegervater , der

Gendarmerie -Sergeant a. D.

tm 67. Lebensjahre . ?
In tiefer Trauer

Mathilde MkchelS gcv . Raschem
Herbert Michels nebst Braut.
Rudolf Michels . z«rz . , tm Felde.

Die Beerdigung findet am DieuStag,
den 8V. April , nachmittags SVs Uhr , vom
Trauerhause . Sounenstraße 28 , aus auf
dem Donnerschweer Friedhöfe statt.
Uhr Trauerandacht tm Hause . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir vorläufig ab«
ruschen.

Moorhanse « ( Gern . Altenhnntorf ) .
Erhielt heute die tteftraurige Nachricht,

daß mein tnnigstgeliebter Sohn , mein
herzensguter Bruder , mein geliebter
Bräutigam , der

Gefreite
DLsÄr -LoLr » UbS - s

Inhaber des Eisernen KrenzeS,
- es Friedrich -Angnst -Krenzes und der

bulgarische « Tapferkeitsmedaille.
im 81 . Lebensjahre , nachdem er von An¬
fang des Krieges fürs Vaterland ge¬kämpft hat . am 16. April durch eine»
Lungenschuß den Hel - eutod bÄ,

I » tiefer Trauer
Ww . Hilbers.
Johann Hilbers,
Henni Leßmau « als Braut.

8
«

Petersfehn , d. 24. April 1318.
Ich erhielt die traurige Nachricht, daßmein lieber Sohn , unser guter Bruder nndNeffe, mein lieber Bräutigam , der

Musketier

Zok. Oitorlok
am 18 . April 1S18, vorm. 7L0 Uhr , infolgeGehirnschutz in einem Feldlazarett für»Vaterland gestorben ist.

Er war Inhaber de» Eiserne« Kreuze»und des Friedrich. Augusl-Areu »«S.
In tiefer Trauer

die Mutter Meta Osterloh rmd Ge¬
schwister.

die tiefbetrübte Braut WUH.Hotthi »f« ,und Onkel »nd Tanten.
Du warst so gnt, Dn starbst so srLH^Vergessen werden wir Dich nie!

Ruh « sanft , tie - or S » b«n » f

Am 22. d. M . starb zu Kiel unser lie¬
ber Bruder und Schwager

WSWM-

SravigattonSschuldirektor Dr . Gehrmsuu
ynb Fra « Sophie geb . Groningen.

Wiesbaden.

SKN8M8 KMU8M MM MKMMW

Halenhorst , den 26. April 19 t8 . ^
Heute morgen 7 Uhr entschlies sanftund ruhlg meine lieb « Frau , unsere liebe

Mutter , Groß - und Urgroßmutter MhSchwiegermutter

geb . Lehmkuhl
tm Alter von 77 Jahre « , /

LN tiefer Trauer
' Loh . Nasche»

nebst allen Angehörige « .
Die Beerdigung findet am Mittwoch»den 1 . Mai , nachmittags 2 Uhr , aus dem

Friedhofe in Großenkneten statt . Vor¬
mittags 11 Uhr Andacht tm Trauerhanse.

Oldenburg , den 26. April ISIS.
Wir erhielten heute die Trauernach-

Ächt. daß unser geliebter , einziger Sohn,
unser lieber Bruder . Schwager und O.n»
kel, der

Sausmän«

Larl Llslirrs,
Leutnant «nd Kompaniesührer

« « Oldenb . Infanterie -Regiment Nr . S1.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.
Klasse uv - des Friedrich -Auguft -ÜreuzeS

1. und 2 . Klaffe,
am 31. April den Heldentod Mrs Vater¬
land gefunden hat.

Ln fieser Trauer
Oberrev . August Helms und Frau

Grete geb. Schultz,
v . Fleischer und Frau

» Martha geb. Helms.
K. Ostman » und Frau

Grete geb. Helms.
x Hans Fleischer.

Wir bitten , von Beileidsbesuchen vor¬
läufig abzusehen.

Streek , den 26 . April ISIS.
Erhielten die schmerzliche Nachricht,

daß mein innigstgeiiedter , herzensguterund unvergeßlicher Mann , meiner drei
kleinen Kinder liebevoller Vater , mein
lieber Schwiegersohn , unser lieber , gu¬
ter Bruder . Schwager . Onkel nnd Resse

Unteroffizier

Inhaber deS Eisernen KreuzeS,
- es Kriedrich ' Augnfi -Areuzes und deS

Hamburgischen Hanseateu -Kreszes.
im 88 . Lebensjahre am 8 . April , nachdem
er alle Leiden deS Krieges mit durch¬
gemacht hat . fürs Vaterland gefalle » ist.

Lv tiefem Schmerze
Frieda Backhns geb. Mönnich

«Nd Kinder.
Ws . MSnnich.

s Heiur . Backhus und Fra » .
, Helene Backhns.
- Gerh . Barkemeyer , zurz . im Felde»

und Frau geb. BackhuS.
Her « . Martens , zurzeit tm Felde,

und Frau geb . Backhus
nebst allen Anverwandten.

Westerholtsfelde , den 24 . April 1918.
Wiederum erlitt der Gesangverein

Westerholtsfelde den herben Verlust M«
seiner besten Mitglieder . Der

Musketier

UV

DHD

Westerburg , den 26. April ISIS.
Wir erhielten von seinem Leutnant die

fiestraurige Nachricht , daß mein lieber,
jüngster Sohn , unser guter Bruder-
Schwager und Onkel , der.

Schlitze

in einer Maschinen -Gesehr -Sompanie,
in seinem 22 . Lebensjahre am 15. April
durch ein Artillerie -Geschoß den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitt und am 16.
April in einem Garten beerdigt wurde.

In tiefem Schmerze zeigt dies im Na¬
rrten aller Angehörigen an

Ws . Elise « Ster und Familie,

Ruhe in Frieden , lieber Johanns

A

Inhaber des Friedrich -August -Kreuzes
2. Klasse,

erlitt auf dem Felde der Ehre am 12.
April den Heldentod fürs Vaterland.

Der Gesangverein verliert in ihm ein
treues Mitglied . Sein offener Sinn und
lauterer Charakter erwarben ihm schnell
die Freundschaft aller Mitglieder . Er
war unS allen ein lieber Freund . Der
Gesangverein wird ihm stets et» ehrey-
des Andenken bewahren.

Ruhe sanft , lieber Freund!

KM« rM! « MllMSS.

Ipwegermoor , den 24. April ISIS.
Wir erhielten heute die tteftraurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , meiner
beiden Kinder liebevoller , treusorgenüer
Vater , unser guter Sohn und Schwieger¬
sohn, Bruder . Schwager und Onkel , de«

Oldenburg , 26 . April.
Heute morgen entschlief

^ sanft meine geliebte
H Freundin Fräulein

welches ich, auch im
Namen der trauernde«
Angehörigen, Hieunit
anzeige.

Withekminr Ganffng.
Beerdigung amDiens¬

tag, d. ,iü April, Dvr.
grnS 9 llhr , von he,
Kapelle des Gertruden,
kirchhofs aus . Trauer-
andacht daselbst.

Danksagungen.
W r dis viele» B-ewsH,

herzlkh« Teilnahme bei
dem schweren RerLO, «M
se« S Nebm B -ÄerS

Lorüss
tzayxn wir «8«» , besonders
Hemm Pech -or HoLj« W
ferne tvoitteiche» Worte Hs
Hanfs sowie am Grabe.)
mÄern

« W M
Die trauernden Wnd«

urckst Nugehörige « .
Ohmstede . 25. April ISIS.

Statt Karte «.
Schwelburg . 26. 4. 18.

Wir bilden, aus dttseM!
Woae unser»

WWü M
für die ÜberauO .zaUvelchr«
Betveise der Deik «chme a»
dem schmerzlichen BerfiOe
mrferes lieben Georg « ch
Een zu nedmen.
HemvÜebrer G . MesenRM

und Familie.
Stollh - Wlsch 26. 4. 18,
Für die unS erwiesen«

T -eilnackmve an dsm schwe¬
ren Beckrst unservs lieÄew
Vaters sagen WÄ tzbermit
allen unsevm

WW AL
ALmEve Wilh . Hesemeyer,

g ^ VirLtTgssuoksI
M SW -MWÄ '

Landwivt,
Mitte der Dreißiger , mit
über 100 (M Vermögen,,
sucht die Bekanntschaft ein,,
besseren Mädchens oder e,:
Witwe ohne Anhang zw.

i späterer Heirat . Vermö-
! gen erwünscht . Angebote

mit Bild unter M . L . Wll
an die Geschäftsstelle die- ,
ses Blattes , Streng reell.
Ehrensache. _ _

Schütze
l i

FnHaber des Eiserne » Kreuzes und des
Friedrich -August -Kreuzes 2. Klaff «,

am 19 . April in seinem 30. Lebensjahrs
de« Heldentod erlitten hat.

Ln unsagbarem Schmerze
Frau Mathilde Schmidt geb. Schütte

nebst Kinder»
und allen Angehörigen.

Etzhorn , den 26. April 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß unser lieber , guter Sohu . Dru - ex,
Schwager , »nd Onkel , der

Musketier

Infanterie -Regiment 184.
im Alter von 23 Jahren bei den schwere«
Kämpfen am 17 . April durch einen Gra-
Mtschuß für das Vaterland gefalle » ist.

3 « tiefer Trauer
. Familie C . Monenschsi«

nebst Angehörigen.

A

5W

Butteldorf , den 24. April 1S18.
Erhielten die traurige Mitteilung , daß

mein herzensguter , hoffnungsvoll . Sohn,
unser lieber , guter Bruder Witz Schwa¬
ger . der

Landwirt

L. Kompanie deS Jnk .-Rsgts . Nr . S1,
Knjaber des Eiserne « KrenzeS und - es

Friedrich -Angnst -Sreuzes.
im kaum vollendeten 22 . Lebensjahre am
15 . April ein Opfer dieses grausame»
Krieges geworden ist-

A» fieser Trauer
Ww . ZSiechman» nnd Kinder.

, ^ F '
.

'

Beamter . Ans. 30er. ev^
von Aeutz. u . hebt.
Wes., wünscht Briefw . m.
j . Dame i. W< tz . ea. 25 A
u . «Äs . Vermögen . Off . u. -!
M. O . 266 a . d. GeWisÄ - -
stelke die-ßes BbÄteS.

2 geb. mrturl. Freunds
22 K . . dsl... w . d. BÄ . 2'
cKenApes . Herren Kv. aem. -
Atds -sl. ev . ft». Heirat . An»
gKb. m . B . u . M . S . 2SN

Gellen b . Altenh «« torf . >
Eine Feier unserer srlbei>
nen Hochzeit findet wege» /
Krankheit und der ernste » !
Zeit nicht statt , !

Wilh . « ayser und Frau
Mathilde geb . Wichmanu . .

ÜenuÄ KrsffrM
wohnt

MMmg.
Fernsprecher >62.

vis Norilsks- « . Vonnei-S- »
tsgnsvtzmittug » - Lprrotz» !
stunüvn inlisn bl » «Es
weitere » «n» .

vr . Ev ^ sr,
8ps » . - ^ .rst kür Obrss », 1

üsnssD - u . Ile ' Llsifion. s



M Rr. -1 -1S -er „Rachrichien für Etad^M- LM^ ssn SoMaSsnd , 21 . April -1V -1S.

vrnkfcher flelchorZg.
Berlin, Lg. WM

Auf Ser Lagesorduung stehen zunächK
Kleins An,ragen.

' Nus Anfrage des Mg . Geb hart (konf.) , oV nkcht
Wcch die großen Kupferabbauten im Westen die Ablieferung
-on kupfernen Brermapparaten der landwirtschaftlichen
Brennereien erübrigt werden könne , erwidert Oberst von
Hern Bergh, daß die Ablieferung nicht mehr hinausgeschoben
Werden könne , daß aber in bestinrnrten Fallen die Bverm«
kchel den Besitzern überlassen werderr können.

Auf eine Anfrage des gleichen Abgeordneten über den
Kleiderrnangel in der Landwirtschaft erwiderte
Unterslaatssekretär im Retchswirtschastsamt Göppert, daß
Von den drei Millionen Manneranzügen, die jetzt aufge¬
bracht werden sollen , eine Million auf dis Landarbeiter ent¬
fallen werden.

Alls eine Anfrage des Abg . Mendorfs (V . P .) nach
Milderungen der durch die Beschränkung des freie« Verkehrs
für die Ostseebäder und Sommerfrischenin Pommern und
Mecklenburg zu erwartenden Zugang weist Uniterftcmts-
setreiär im KriegseritSchrungsami von Braun darauf hin,
das; durch diese Verordnung der Erholungsaufenthalt wirk¬
lich erholungsbedürftigen Personen sicher gestellt werden soll.

Aog. Wissel (Soz .) iveift aus ein Urteil des Laud-
Hsvichts II Berlin hin , das zur Folge hätte , daß die
Vermieter nicht mit dem Verlangen einer MieiSerhühung
Kn den Mieter herantreten , sondern im Wege der Klage
kündigen und es dem Mieder üderkchssen , eine höhere
Miete anzubieten.

Unterstaatssekretär itn ReichSjustizamt Delbrück
bernsrkt, daß das vereinzelt dastehende Urteil noch nicht
rechtskräftig sei.

Gegenüber einer Anfvags des Wg . Landsberg
(Soz .) , wonach in Magdeburg durch Schüsse auf einen
entwichenen Militärgefarpgenen zwei Kinder verletzt -vor«
den sind, erklärt General v . WrieSberg , daß alle Dienst¬
stellen aus die Wichtigkeit von Borkehrurrgen gegen solche
Vorkommnisse erneut hingewiefen worden sind.

ES folgen sodann Bittschriften . Eine Reihe von
Gingaben wurde ohne Erörterungen nach den A-usschuß-
WtrLgsn erledigt.

Abg. Thiels (Soz .) führte als Berichterstatter all-
tzemein aus , daß alle Eingaben wegen einer Gewäh-
rutlg von Kviegsunterstützung erstens dis Vedürftigi 'ett
glaubhaft nachloeisen müssen, zweitens , daß der Instan¬
zenweg erschöpft sein mutz , drittens , daß dis Gründe der
Alb lehr nrng wirklich mitgeteilt werden müssen. Ein An¬
trag der Kommission wurde angenommen , wonach in
Men KriegSunterstützung ablehnenden Bescheiden den
AbgLwiefenen mitzuteilrn ist, an wen sie sich beschwerde-
führend wenden können.

Nächste Sitzung : Mittwoch, den 1. Mai , 1 Uhr . Pe»
Manen , ß 153, Arbettskamriicryesetz.

KNZ SZW GrShhSkRSZMm»
«S, »» LiuS«u>n«Ä» lptz -AWr. Mirtcll» »« «! « rNHU

tti » »ALS- SerLEWO » AS kr K« r,IU-LU!s» Ai«
Ol- « nb»rg, de « 37 . April.^Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde dsr Ehrst

Rersicherungsbeamte Hermann Putsche aus Olden¬
burg . — Pionier Joh . Danneman « , Sohrr des Bau¬
unternehmers D. in Schierbrok ; das Frtetxrich -August -Koen-
erhielt er schon früher. — Musketier Herrn . MarkS,
Svhn des ZintmernuumS M. in Ofternburg.

^ Das Fciedrich - August - Kreuz erhieltr KriegsirwaMe
Theodor Roll; das Ekserne Kreuz erhielt er schon
früher.

* DsS Friedrich-August - Kreuz 2 . Klasse am rot-blauen
Laude wurde u . a . dem Hofkapellmeifter Prozessor Ernst
Boehcj, dem HoschecrüerrasssMeudantenWilhelm
Onken, dem Fabrikanten H . E . Hotz erst » Delmenhorst
yerliehen.

* Melvewesen. Der Stadtmagistrat weist erneut daraus
hin, daß gemäß Verordnung des stellt) . Generalkommandos
Ti. A . --K . sämtliche Zivil - und Militärpersonen
ohne Rücksicht auf die Dauer des Aufenthalts vom Woh -
uungsgeber zu melden sind . Die zu-, um- und fort-
fl-ehenden Personen sind verpflichtet , die vor-geschriebenen
Formulare vollständig auszufüllen und zu unterschreiben.
Der Wohnungsgeber hat durch seine Unterschrift zu
bescheinigen , daß er von dem Inhalt des Meldezettels
Kenntnis erhalten hat, und den Meldezettel persönlich
«Ms dem RcManse I Zmmer 6 abzuliefern. Im Vechinds-
ttmgsfalle hat die Ablieferung durch seinen Stellvertreter
perssnliÄ zu erfolgen. Die An- und Ummeldungen sirrd
«sch erfolgtem Zu- oder Umzug sofort, die Abmeld -MMm
vor der Abreis « zu erstatten . Die Inhaber gewerblicher Be¬
triebe zur Beherbuug Fremder ( Gasthöfe , Herbergen, Frem-

SeÄ . Le üegrsLlZsd sMU : ^
Großes Hauptquartier . 86. April . WLB. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Angriff der Armee des Generals Sixt von Ar-

min gegen den Kcmuu! führte zu v allcm Erfolge, die
weit in die flandrische Ebene blickende Höhe , der
Keminel , ist in unserem Besitz. Nach starker kttilleristi.
scher Feuerwirkung brach dir Infanterie der Generale
Sieger und von Eberhard gestern morgen zum
Stinm vor. Französische Divisionen, im Rahme»
englischer Truppen mit der Verteidigung des Kem-
mcls betraut, und die bei Wtztschsete und Dranoetcr
anschließenden CuglSnder wurden aus ihren Stellun¬
gen geworfen. Die großen Sprengtrichtervon St . Elvi
und der Ort selbst wurden genommen. Dis zahl¬
reichen in dem Kampfgelünd -x gelegenen Betsnhäuser
und auSgebsritrn Gehöfte wurden erobert . Preußisch«
und bayerische Truppen erstürmten Dorf und Berg
Kemrnel . Unter dem Schutze der trotz schwierige»
Geländes hcranblcidende« Artillerie stieß dir Jnsan-
trrie an vielen Stelle,» bis Zum Kemmelbach vor.
Wir nahmen Dranoeter und die Höhen nordwestlich
Blrugelhoek. Gchlachtgrschwader griffen die mit
Fahrzeugen und Kolonnen stark belegte » rückwärti-
ge» Straßen des Feindes mit großem Erfolge an.
Als Beute des gestrige « Kainpftagrs sind bisher
mehr als 6500 Gefangene, in der Mehrzahl
Franzosen, unter den Gefangene» ei» englischer und
ei» französischer Regimentskommandeur, gemeldet.

Südlich von der Somme konnte BillerS Breton,
»eux, in daS wir eingedrungcn warerr , vor feind¬
lichen Gegenangriffen nicht gehakte, « werden. Weiters
starke Gegenangriffe scheiterte» hart östlich vom Dorfe
an dem dem Feinde entrissenen Wald und Mrz
Hangars . Die Gefangenenzahl auf diesem Kantpf.
Abschnitt hat sich aus 2400 erhöht.

Zwischen Bvre mW Oise süßer zeitweilig aus-
lebendem Feuer nichts von Bedeutung.

, Auf dem Westuser der Mosel stürmten sächsische
Kompanie» französische Gräben mW dränge« in
KrgmeviNe ein. Rach Erfüllung ihrer Ausgabe
kehrten sie mit Gefanugene» in ihre Linien zurück.

Bon den andere» Kriegsschauplätzen nichts Neues,
Der Erste Geuerulquartiermeister-

Lude » dorfs.

denpeustoneu ), desgleichen die Vermieter von möblierten
oder unmöblierten Wohnungen mW Zimmer,, oder Schlaf¬
stellen , sofern aus der Vermietung ein Gowerüe gemacht
wird , Hab«, ein Fr -enidenbuch zu führen, welches vor der
Benutzung auf Zimmer 6 zur Abstempelung vorzulegen ist.
Arbeitgeber, die AuslättÄer beschäftigen , haben «tue
genaue Liste über sie zu führen. Eine Abschrift dieser Liste
ist auf Zinmner 6 eüH »reichen . Veränderungen sind inner¬
halb 24 Stunden mitzuteilen. Uebertreiungen vorstehender
Bestimmungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr be¬
straft . Vollständige Abdrucke der Verordnung und die vor¬
geschriebenen Fonnulare , FrenkLenbücher und Liste» sind
bei der Firma Litünamr, Nofenstr . 42/43, erhältlich.

* Der Grsßh . Synodalabschievlautet : I . In UeSevein-
stimmung mit den Beschlüssen der LandeAsyuode haben Wir
das Gesetz vom 27 . Februar d. I . , betreffend Teuerungs¬
zulagen für Kirchenbeamte , verküitdet . II . Nachdem die
Voranschläge der Zentralkirchenkasse und der Aeutralpfarr-
kaffe für das Jcch-r 1918 durch die Beschlüsse der Landes¬
synode fostgefteilt sind , wird danach Verfahren werden.
III . Dem von der Landessynode an den Oberkirchenrat ge¬
richteten Ersuchen , falls den Staatsbeamten wettere Zu¬
lagen bewilligt Werden , solche in gleicher Weise an die
Kirchenbeamiten auszuzahlen, wird mfter Berücksichtigung
der zum Teil verschiedenen Verhältnisse eirtsprochen werden.
IV. Dem Ersuchen der Landessynode entsprechend wird
Unser Oberkirchenrat die Frage nochmals prüfen, ob der
nächsten ordentlichen Landessynode eine Gesetzesvorlage ge¬
macht werden kan«, in der die Ausgleichungauch des Dienst-
einko-mmens der Kirchenbeamten mit dem der Staatsbeam¬
ten vorgesehen ist. V . Die Landessynode hat einstimmig
folgenden Antrag angenommen: „ Die aus Zulaffimg der
Simultanschule gerichteten Bestrebungen im Landtage haben
in weilen Kreisen der Bevölkerung starke Beunruhigung
hervorgerusen. Dies veranlaßt die LandeSsynode , welche
berufen ist, den kirchlichen Einfluß aus den Religionsunter¬
richt in den Schulen zu wahren , mit aller Entschiedenheit
für die Erhaltung der verfassungsrechtlich gewährleisteten
konfessionellen Schule ein« ».treten. Sie erhebt Einspruch

gegen die Zulassung der Simnltcrnfchule und ersucht
Großh. Oberltrchenrat, beim Großh. Staatsminflerum de-
fen Standpunkt nachdrücklich zu vertreten.

" Unser Oberkirr
chenrat hat diese Entschließung , indem er ihr unter ein¬
gehender Darlegung der dafür sprechenden Gründe in voll«
len, Umfange beigetreten ist, dem Ministerium der Kirchen
und Schulen vorgelegt und und an das Staatsministerium
das würgende Ersuchen gerichtet , den aus Einführung det
Simulkanschule gerichteten Bestrebungen frühHöiÄg mch
mir größtem Nachdruck entgegenzutreten.

* Der Evemg . Prediger Verein hielt am 24 . 8. MN
im „Anton Günther" unter dem Vorsitz von Pasto»
Gi « ßelmaun - Varel seine Hauptversammlung aG
Pastor Schütte - Osternburg berichtete ans reichlich,
zweijähriger Fronterfahrung als freiwilliger Feldgeist¬
licher und später Divistonspfcrrver mit Ernst und Hmusk
über Freude» und Leiden , Mühen, Schwierigkeitenund Er¬
folge etnoS Feldpredigers. Mit besonderer Liebe gedachM
er der Arbeit in den Soldatenheimen an der Front, die de«
KLinpsern so wertvolle Erholung bieten. Es folgte ein Be¬
richt über die deutsche Mission in Ktautschau und in Japarh.
der Einblicke eröflnete in das wertvolle Wirken unseres
deutsch-evangelischen Vorposten dort für dis deutschen Ge¬
fangenen von Tsingtau und die durchweg treu verblichene«
chinesischen urtd japanischen Christen. Ans diesem Fekdt
warten noch große Zukunftsausgaben des deutschen Volkes,

* Die Versorgung der Haushaltungen im Amte Oldem
bürg mij Brennstoffen ist neu geregelt worden. (Siehe
Betan . tLMQch.ung in heutiger Nummer.) Am AI. Upri!
endet die jetzt w Winterheizpsrtode . Alle alsdann noch
unerledrcflen Brennstoffkarten und Bezugsscheine verlie¬
ren an dem Tage ihre G-ültffMit und dürfen nicht meHv
eirgelrst poerden . Die SrmkmerheizpePWÄe beginnt mit
dem I . Mai , Brrnnstoffvarten werden in der Kriegswird
sä-aftsstelle . RitterstraHe 11 , ausgeyeben . In der crstens
Hälfte des Monats Mai soll auch die Winter - Ber«
sorgnng in Angriff gerwmmen und entsprechend der»
Zufuhren an Brennstoffen geregelt und erledigt werde»«
Durch ems srÄhzeitige Regelung soll der BevölVerung dts
Gewähr gegeben lverden, daß bei Beginn der Wirrtev-
heizper,ode jeder für dis erste Zeit nrit Brennstoffen vertz
zorgt ist. Für Zentralheizungen urrd gewerbliche Be¬
triebs müssen besondere Anträge etngereichi werden;
Vordrucke werden von der KrieMvirtschaftsstelle aus-
gegeben . Die Inhaber gewerblicher Betriebe mit einem
monatlichen Verbrauch von 10 Donnen und mehr haben
neben der Monatskarte erstmalig eine Reichs--JahreS-
WteldeTarte einzureichen . ( Siehe Bekanntmachung .)

« Der Altwandervogel Veranstaltei heule abend in 8sf
Aula des Gymnasiums einen LichU>8derabxud̂ (Cfphei
Anzeige . ) Ernst Licht , der bekannte Bremer, wird zü
etwa >90 hervorragenden Landschafts - und Wandervogel-
mlfnahmen über das interessante Thema : „ Wandervogel und

; Lichtbildkrmst " spreckMN . Ernst Licht, der hier mit seinen
hübsch verwirken Liedern auf dem Lönsabend so großen:
Erfolg hatte, hat sich als Liebhaberphotograph auf seine»
Fahrten selbst das beste Material gesammelt . Zu den Licht¬
bildern werden dis Wandervögel, Jrmgens und MÄdetz.
Volkslieder singen ; auch soll ein Aitherspieler eins Reichs
schöner Alpcnbilder bogleiten.

* Wegen verbotener Schlachtung und Ueberschreitung dev
Höchstpreise hatte sich der Wege» ähnlicher .Sachen mehrfach
vo-rbqircdfLe La-Wmaun S . aus Boruyorst vor dein Schöffen¬
gericht zu verarttwortsn. Mchrsachvv Ladung hatte er Wink
Folge geleistet . Nuuuvehr war er erschienen, weil seine Vor-
fi'chrung beschLossen war . Er war ^ ständig, mehrere Schweine
und Kälber unerlaubt geschlachwt mrd daS .Fleisch am Bürgen
in der S -iadch, nieistc-ns Kcmsleubei , zunr Teil unter Usberschrei-
ttmg drr Höchstpreis«, verkauft zu halben. Urteil: 500
Geldstrafe .. -

? . Prsimieu für Dienstboten. Es ist , besonders auf den.
Lande, noch lange nicht genug bekamst , daß die LandeSspar«
taffe an Dienstboten , die fünf Jahre bei einer Herrschaft ge¬
dient und einen gewissen Teil Ihres Lohnes bei der Lau«
dessparkasse brüegt habe«, Prämuen im Betrage von durch¬
weg 60 aus-bezahlt. Mehrfach gingen Dienstboten, di«
die erste Bedingung erfüllt hatten, dadurch leer aus , daß fit
ihre Ersparnisse bei anderen Kassen, besonders Spar - und
Darlehnskassen, belegt hatten. Es ist also anzuraten, auch
bei der Landessparlasse Einlagen zu nmchen.

* Die Militärrenten , Pensionen und Hinterbliebene»
bezöge für den Monat Mai werden von den Postanstalteit
bereits am Montag , den 29 . April, gezahlt. Es ist züH
Fernhaltung von Schwierigkeiten unbedingt erforderlich^
daß di« Beträge schon cm diesem Tage und- nicht erst spätes
abgehoben werden.

» Befitzwechsel. Das dem Rentier D. Diers gehörig«
unter Radorsterstraße38 belegen « Geschäftshaus, gflrg durch
lbaujf itr den Besitz des V uchdvuckererbesttzers Augft M
Bürmann «M AnttM zum 1 . Mai, über.
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Auf Grund der MrrLeSrnchKvervrldwMWM vom
L5 . Septencher und 4 . Rodelnder 1S15 wird folHerwr
Berordimnq zur RsgeÄmg der VersvvAUW rM Bv « M-
stofstn erwsjerr:

8 1.
Dse NsKckrM umfccht Ns BeBsrMM des ' MS-

SeKrks Oldor -.Lmrg nrbt Brvunstosfsu.
Bvenustoff « im Sbur « d-ieser VororÄMMg sind:

.LteAtohchen,. Anchraztt . StKNkoÄmdrMM aller Art,
WrwunlLolKu. PreßsteMs . BrWuMMsMME Mer
Art und KoL i«Ler Art.

8 2.
MA der AuW 'chrunn. der MrsrÄiMirc ? WM Nr

ikMgSwirts -ÄMsisstelle für daS Amt ODenbuog . Ritter.
Deatze 11. boauftrwK . Dress k«mn die GinzelHedtm ve-
Heln und m besondeven WLsn AMtmlüiN-en von . dieser

lAUVrdmm« zulssieni.
8 S.

Dv -Mfft-M Mrfsn nur BszuMMNe oder
KveunswMurteu , die von de? AHvgSwtrHchsifOsteLe
cmKfl!sstellt werseu , bezsMr und Mtießert werden . Be-
zussscheiue und Bremisiofflarlen sind nicha übertrag¬
bar . Bet der R«Wel>umg Vc^ BvMgds iv« Ä MÄersch« -
derr zwischen .Sommer - und WisMrbMrvk.

8 4.
Diö B -wmvstofflartsn sind SvrrrSarbeu . Mwäh « n

als«, keinen AnsKr-ucl)- am LisWUMs der BrenMwffr.
s s.

Die BvemrstofMrM 'er habe « der KrssgAwivtsibaffs-
- elle die in den Bezirk emMütztterr Vveuustosse siHorl
nach Eintreffen unter Augabe von Aionge ruw Sorte
«MurnÄden.

DordruSe Kr diese AunrsTmM werden Von der
Uri «gswirLfchVstssL>sLs cu^ gosebeai!.

8 S.
Ms AuKsuhr von Brennstoffen «ns dem Bezirk

Lt nur mit fchrisUirl-er GenehrmiMyW der Kriiesswvct-
MMssteLe gestattet.

8 7.
Me HauShcMrnftsn erhMen Mr dm Sommer»

dedarf BvennsLossk-arten - durch die KviegiSwirrfchaists-
stelle czegsn VorkaMM der LedensmiÄMcrrte . Der
Bezug des Somwerbedarss erfolgt bis zu einem von
der KrieaswirtsclMffssteLs sestKtsetzerwen ZeitLm-nkt
gegen Brvninistosflairtcn.

8 8.
- Die Lieferung Kr dis MME 'chirWds 1918/19

fall im Monat Mai beginnen und sntsvrechend den Zu-
füllen von Brennstoffen «rtedtgt werden . Die B-etie-
serumg der HausHaltuivgen erjoSat murr Zugrunde¬
legung der nach Entschsidn -iW der Kriecrswi -vtscheM --
stelle «rforderiirl >en heizbaren Räume auf Bronnstoff-
karten nach foMendsn Grundsätzen:

s .) Wvhuu .ng« r mit KZ zu 2 heizbaren Räumen,
außer der Küche. edhaÜLn bis zu 25 Zentner
Brennstoffe»

d ) WohMugen mit bis zu 4 heizbaren Räumen,
außer der Küche, schatten bis M L5 Zenckner
Brennstoffe,

v) Wohnungen mit mehr Äs 4 heizbaren Rämmsr.
außer der Küche, erhalten bis M LL Zervtmtt
Vvermstosse.

M Wohnungen , in denen keine GaskochemrichEung
Händen ist , können von der KriecMoirMMSsteLe

Wertere 5 Zentner zugebÄligt werden.
§ s.

VanshaKungen , die Zimmer cm W -uMtehMde
S-erMi êchet haben , erhalt « für fedss vermietete Zimmer
bis zu 5 Zentner Brennstoffs , wem « nachgewiesen
wird , daß die Mieter auch früher MgÄmäßig ein
HckzteZ Zimmer benutzt haben.

810.
Mr ore Veheizung von öffenMhen «oder privÄsn

AefchäftSräamiien Läden . Büros . WerStStten usw . . so.
weit sine Heizung durchaus notwendig und solche im
Znfammenhang mit der Wohmnrg nicht mögLch ist,
desgll . für Schulen . Kirchen . gMoeinnützigiö Anstalten
und EinrirlMMgen sowie für geiverbkirlte Betriebe,
welche weniger als 10 Tonnen monatlich verbrauchen,
werden Bezugsscheine aus sclui Wichen Antrag von der
Kvieigswirifchastsstelle ausgestellt.

Vordrucke zu solchen Auträgsn kSW « W dem der
KckeMvirHchastsstelLs bezogen werden.

8 11 .
- MmZHMungen mit ZentwVheizungen « HMen

Are nächgswiesenen Vorsähvigen Vsrbvauchsmengen an
KoSs auf BeMgsscheilve.

ssür die Heizung des Küchenherdes und des Wasch-
Mhsnofens können außerdem bis zu 5 Zentner Bverrn-
ftofs « verabfolgt werden . Die BezugssclwMs Werden
Von der LtSW ^ rrffchaffsffells ausgestM.

S 1L
ScwM in emMnen HcmshMrunasn größere

Mengen Brennstoffe Vorhemden sind. Äs - in 88 8 . S
Md N bezrchnst . sind diese hiermit beschlagnchmt
und MW -äsrzüMng der ldrigg >w irtschaflsziolls zu
hüEtM

8 13.
Kei Abgabe von Breumstofsim Mrs K« rten haben

Äs Händl u von der. Bremrstofskarten « ine der abgege-
onre-n Menge entsprechende Zalfl von Abschnitten ab-
Wto « ,»« ». Eine Abgabe von BvermAoffen cmf bereits
abgsrrsnMte Lbschmtte M verboten.

Die HSndlkr haben Äs ffncreMton Bronnstoff-carien -Msihrtttte und B«,mgsßchsinr am Montag einer
^ « r L «ch« « MM k « kzÄteAr ».

Die M 'LiqeiNNg tzcri in einsM MisfchMsrMg M
erfokgen . auf wMrem die Menge der Äbfichnitt« und
BeMMHeiu « sowie der Name des LÄMsS verRrertr
st ;s.

K 14.
Die Mirkerhescherivde 1917/18 «ME am 30 . BhrrsiAlle dcmn mich nicht einiMlsstvu Brennswsftarteu und

GeMbssit ^eme disfsr Psriods verlieren cm Äiessrr Da« e
ihre GMiLksrt.

ZmvlderhandkMgM Oögsn bisse VsrvrdnWN wer¬
den mit GsjüiMlis bis zu einem srahvs und mit GÄd
straHe bis M 10 000 ^ oder rmt smer dieser Strafen
bestraft.

ferner kamt « rs EiurziÄMrg der Bven ?Ltsffe er-
k« m< werden cmf Äe sich dse Au ŵwerhcmdhrngbe¬
zieht , ghns Uriserschsed, ob sie dem Täter ashüven oder
nicht.

Oldenburg, dm 24. Avril 1918.
KE . V . N össiM,

Wege« Sterbefall dlv. Da-
r/ *» wentzüte,Sammet - ». Seiden.
Blusen , Handschuhe u. anderes , WO Blumentöpfe , 100
dio. Flaschen, Dahlicnknollen , etwas hsrtsch. Pflanzbohaen,
Tapsten , Borden , Papien oietten , Biid «rrahmcnlListe ^>
u nd sonstiges. Oftcrn bvrs , Ssu - sts- 34.

LeKer Wsg lsHni sich'
Kirre nie Wirdes ''ehrende Gelegenheit.

Nits die S -nrrmermsn «ts anwesend, wo Sie Ihre

Pelzsache«
entbehren käsnen . Relze werden fchiek 8 «»ö billig
« »derniftert . Ahgeirasrne »verdsnwte « e« . Schnelle

uns pro -apts Bedienung.
krRN ^ srMLES , VeNÄMi»
B «rel i. Olshg » , L«« geftr . SO, uriter » .

I

Wir haben echt
Krikschs

kiOZ - K § L.
1 ^ 81 Lsnaestr . ZI.

8 Essten SW Lager.
Infolge rechtzeitigen
Einkaufs zu sehr
günstige« Preisen.

Lsm MSKherHsgl . Amt Brake bi » als

KVWttWM, , ,MtzhUWOAz VV
für die HssresverwEiMg bestem.

La « vwrrte , welche Hs « abgehe «» ivoSe « ,
Sitte ich , mir fe Iches a « z« Hirte « . Der Greis
beträgt frei W ^ ggs « geliefert

ML L .T . — pro ZerrtNSv.
Ablieferung mutz Ns zur» ZL. Mai

erfolge«.
LsLs ^ G SSL 'M '

MLGVG,
MsdeKkirchen.

lUßtzB- W- KßW«QGMMMzMßGW
Mw Art

liefern

kushÄA L 8MB,
Telefon Mol . 8883 . Dahnhofstraße 88 L.

S/»«s
KKss

MNL»SV', «« 7/SS s 'sse ^ Kss 'L»
2^» zvvLL K-LŜ ÄÄl!

M , ZMWLL

Wefte-rholtSfelde . Zu
verkaufen mehrere

Z« verkaufen
L LL. Hu « d,

kAkßSU - Z . DsurMWk
mit b— 6 m Schlauch.
OÜernb . Sö ü -: cr.hosstr. 48.

K»« Li» e« itu verkaufe:!
eine gebr«« chte, noch gut er¬
haltene

- ff.

SU vcr ' a

Böetej . Zu erfrag . , u de,
eschafssteve die s. Pla ttes'
R-rirdsiHSfstzn-

L-ftLtzz»
Reichte » Sch -weM.

Hins . AiechMHuD.
LKeftSrhskt v . L -ardeubqL

Zu verkaufen ei« f >>u «A

3 Wochen ab ..
_ _ W . Behrens»

Dldsnörsk . Zu s-xA^
drei im Bla : salbende

« De,
sowie eine wieder belegte
M7 -- Kuh.
_ Wug . Thosmähtr « »

Psravi « » b - ÄtieuhruM^
Zu verk . ein schönes

BrrAerrkakH.
Gsrh Har -e.

Das . sut .Pf« r »etze « veE
Loy . Za ver. d. law« *

junge Ziege
und mehrere Zentner

RrLNkelrübeUz
S , Se -M»y

. ^
.. 'S / - - -

VsriKngön8is iiders! ! 2 . ? . Rm Vor'gskl.
uerS v «^ trs »si « 8 » «u «dt.

Im WöhrwNgswechfel

U MtzN ÄZWtzl WZ ÄM Pre !s !§ges HUK
'»ÄS 8

. ^ -
NitLerftr . 19.

LrßrLuts Lopk- s . ZsrMLrs
«rkaltea prackitigsts psrbs mit

NsLLlK -sSW « x«». x »»el». »OkiLle « "
Z , kl . 4 . Li », k' i. 2. 2ö !fltc. ,blonü , braun u . » odivarr , sstir bsguem im Osdrauek

un6 unscdälllicd. Wirkung unübartroffsn naturgetreu!
KsrbLral 8rsM «r, am Wsll - Krsur - Oro ^ eri « v.
Loi ^ SF . Lüi^ rinen -Orogsris N. lisLsN . Lsieli Lsttlke

1-sedlZr . Lnr» VI'ieÄSMSLs.

W . .

Gerhard
st : verk . sehr gut erhalt.
Dsrwerrrmd.
_ Werbachstraße S.

8Ü sshSlZ
in Paket . r . LV -kl - Verk.
100 kaksts . 16.— ^
S00 „ . 48 . - „bvrtokrei , bkaeansblao.
Lr'nsl L Witt , Lt-r.7g.

KsiNhurG LZ.

ÄRWTR
Herdebefen , Piassavasorm,

cu . w ein lang, 85 am breit,
Stück ZVH , runde dito , 3 wa!
mit Draht gebunden , ca.
60 er» lang, am gebundenen
Ende 6 - 8 am . Stück bi) H.

Friede . Carls L Cs .,
Lr«rel i . S.

S" ' . '

B . Wrrve,
st-

L
Am Sstttttag grstzs

Serrdk .; Ug

Granat
am Slam.

Zum Bbweb eines
Eich«« « « ad Duche « - Defta « veS

großes
>m GroßherzoglLW

Oldeudurs fuchs ich zum baldige» Swtritt eiueu

iüchiiZm RegiASKisr söer

öesZl. einen VorsrSeKer.
von starke » Eichen 8Ä

ünS-

der im Fällen und Aurrchten
Buchen erfahren ist.

Gest. Angebote mit kurzem Lebenslauf,
abschrifien, Gehattsanfprüchen uud Ariguvs des
EiutritlsterminZ zu richten au

8 « . LH.MLNMZrLM^
Ho1 :h«nsru « s u » d Gägewesk»

HsWngrMuferr - Bezirk Lsetnnmd.

MM

Größerer Pssten
gedörrter

Weiß« u«d
WLHsgkoHl

abMgeberr.

L SrvkoP,
Kurwickftr . 16.

— Fernsprecher 28S . —

AlllSZWkKS
v . « 7— 1Z Nh«

Werde«

« it sarantierl 12«/<> reiner KatnrS« tt«r
trifft in den nächsten Tagen wieder ein.
Borausbestellungen nehme, solange Vorrat
reicht, schon seht entgegen. „ Gkko" eignet
sich besonders zuin Stoben von jungem
Gemüse und zum Braten von Kartoffel«.

MLsrkA VWvtz»LrS1,

" k !z

a« f Bezugfchei « a«s-
gegehKN»
Ketzr. RM - AM « ,

Ofen.
LuSüdmostesfstz « .

verkaufen ^

StreNtoef.
Selbst abhslen.

H. Gr s t«.
Zu verkaufen 5 Wochen

altes bestesKuhkaW.
B . Hillmes»

Haarenesctzstraße 60.

LU ksukon T « » v Lt . LuAvbole LU

krllr ksseLe !, Sistsr , U
TeisAr .- Vi.ckr. : k-sacbelkri.

^ L ^uapraLtzr Qr. S, LV 8 dta tz64.

M § i ? chhmrhe-

evsatzwürfel
wieder eorrätia.
_ _ Lehl « g, Bnr gfir . S.

L
^RlKVieV

zu verkaufen. Nachzusragen
zw t-sr d. B >»

E - MLlncZsk'vogo!
l.rokLl^ öj'Wslssg
IWckkMWi l!. l .!SÄdU ^M8k'
voll Ls -rrst lOLolbt - Sr >sr » s « ,

L lisLs lük l.Wig
LM 8 oklnsdsnü , ös » 2 .7 . Kpri! ,
Ldsacis 8 V, Ubv» in risvAM LS» 6yMkkS8iums.

ZLssts » ä 1 bkarlc in cker 6 . StLlttLZ-
«sbo » Lv.ebbssÄ «WA » IbsLtervLÜ 4, u« soeuck,
au cker Lssss,

MNSMYMk
LM -EWM

NSM ? Uchiumgl NsMD.

DMWckWMM6S DNchffUKM
^ WzUMWHD ^

Jede « SorrrrLsg und Mittwoch:

MM ÜMttl.
Esgefshrt vo« einer neue«, 6 Msrm

starke« KspeSe.
MMk WM WZ LIMAS.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freuaGlichst -in

LLGLW » Lf « K,LMr « MW»



N MSi
U k

' ?, r . tzL ^
v«̂ Kiä ^L»L--ä d "-L. ^ ' it ^ ^

l '
LZN ^ sd G Ukp;

Künsller -^onrerl un^ Humor.
ALLE LLGLÄ . E'^ N

Zonntsgs sd 3 Ukr . KAartin ^ irokkoff.

ZM kW WchmMZ

S.5 . 8.«.

Ha«» SlShahle
- iS

V. Ü.8.«.
Jeder sei» Eigener
Schuster u . Sattler.
DieAhlenähtStepp-
stich wie eme Näh¬
maschine. Alle Le-
derartrl . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre.
Cäke , Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
sticken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preitz mit 3 versch . 4 cK
Radeln u. Garn -tS 4,sV
L St . ^ 8 . 86 » 4 St . nur

18.— Vers, unt Nachn.
Porto ». Verpackung frei.
Versandhaus , . t-srwautu'

Schiltigheim -Slraß-
burg 157.

Ervtzabnetzmer Extra-
Preise»

W -uMie-ieW
ö!WW- s. Uch-

bÄMS.
Swtzt Sch !!«

habe noch gegen Saatkarte
abzugeben.

vsoi-ß Soss,
_ Ofternburg.

Zu kaufen ges. Kleider»
schrank, Bettstelle m. Ma¬
tratze und Aufleger . An¬
gebote unter H , G . 178 an
die Geschäftsstelle d Bl.

Die «euen

Abzeichen
für Verwundete

t» schwarz, versilbert «»
vergoldet,

find eingclroffe».

Wo llrl
'
spzlsls,

OrdenSbanvlnng und
MilitäreKekte «,

Kurwickstratze 31.

1 - WNWS
in der Stadt Oldenburg,
sanz besonders schöne, gr¬
ünde Lage , steht zum
Verkauf . Käufer kann frei
wohnen . Näheres durch
Auktionator E . Memmen,

Oldenburg,
Theaterwall 80,

Bstsnlsnwslt

TEW . -

!üß.
6OSM6N,

Aorssstsretoiavog 2»

MWMtt
Kainit

SefeiE sofort jede Meme
Her« . Schild . Hamburg I,

Fernspr . 5 , 3051.

M ZW
Sonnenstratze lO und 12
wllen mit Antritt zum 1.
November d . I . verkauft
werden . Näheres

Ofener Straße 9.

Warnung.
^ Unberechtigten wird das
betreten und Ueberwcgen
öer an der Haaren bele¬
senen früher Lehmkuhl,
« chnitger und Uhlhorn-
Nhen Ländereien sowie
»aS GraSfchneiden auf
Denselben hiermit streng¬
en « untersagt . Alle Be-
« ossenwerdenöen werden
elnachsjchtitch zur Anzeige
gebracht.

Olden bürg.
28 . April 1918.

S . Wsmme « . Airkt.

DeckstaÜon
Altenhuntorf

Halten unsere bei E.
Böllers , Butteldorf , aus-
gcstallten , bekannt !, her¬
vorragende Nachtzucht lie¬
fernden Prämienhengste
zum Decken bestens emp¬
fohlen,

1. Prämienhengst

< tz

4M 789 und 1 . Pr.
IMS -L.

2. PrSmienhengfl.
Li

780 ^ und 1200-^ l. Pr.
Das Deckgeld beträgt s.

jeden Hengst wenn tra¬
gend 100 güst 20

Beide Hengste sind auch
für das südliche Zuchtge-
btet zugelasseir . Stallun¬
gen sowie Weide vorhan¬
den.

K'L . Telephon öffentli¬
che Fernsprechstelle But¬
teldorf , bei Völlers.

tzÄÄW !Sl
iiisll singEoffsk:

Ertra starke
4rädrige

Kasten¬
wagen

in allen Größen

zs Wse » Vnises.

L. NM» .
Achternstrafj « 4« .

Herreuschreibtisch
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . I . 156 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

sicher
stehend,
dabei

handlich».
leicht.

In allen Größe » sehr
preiswert.

RllM«
LI Langestraße 21.

Ssrnmersaatgerste
„ Ha«na ' ,

Jeverl . FZeil.
Sommersaatgcrste,

Sommeriaatweize »,
Sommersaa tr ogge»
Hai im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung so« Füllsäcken
abzug-beuf

8SkN . § § tzN ! ät,
Ranzenbüttel,

— Fernsprecher Nr S. —

dessitigtinnerbLlk vsnigsr
dlinutsn „ k?s »rol ^m-«u <".

Loaä . lkasrelsmsnt ivsLslck,
b.4.8 . valvor . kireur - vrog .,

Lanxeotr . 4S , b' iU ., !«« :
Hackorstr. 2, Lrswerstr . 17.

Colmar.
Meine beiden schweren,

gängigen Hengste halte ich
zur Zucht bestens empfoh¬
len:

MM «;
IS ! 3 Füllerrprämie , D.
„Ebro "

. M . ,L >elikatesic ",
besonders gute Rachsucht
liefernd.'

Ftzel«;
ISIS Füilenprämie , B.
Pr .-H . „Eitet "

, M . ^ lleta
2"

. besonders gute Ab¬
stammung.

Deckgeld für „Eboki"
tragend 80 für Etzel
78 güst je 18

Für Weide und Stalls,
wird gesorgt.

kö . limms.
Leleph . Strückhausen 39.

Deckstation
Bardenfleth.

Für die diesjähr . Deck-
it empfehle den Herren
ferdezüchtern folgende

Hengste:
Den alten , rühmltchft

bekannten Prämienheugft

^Kirello".
Den von D . Heine¬

mann . Jade , angekausten
3jährigen Vorangeldsprä-
mieuhengst

„ IÄl "
.

V . „Edelwolf "
, M . „Acker¬

lilie " Nr . 19773.
Beide Hengste sind auch

für das südliche Zuchtge¬
biet zugelassen.

Das Deckgeld beträgt
wenn tragend für „Girel-
lo" A) T „Wolf " 75 üi,
güst 20

k>. kskföns.
M . Am Sonntag , den

7 . April , nachmittags 6
Uhr , findet Vorführung
des Hengstes „Wolf " statt.

des
AWiWkkkOkß Arel,

E . G . m. b. H.
Die Benurung der

Fernsprecher
zu Anfragen nach unseren
Hengst-Deckstationen:

Heine - Jaderberg , Amt
Jaderberg Nr . ch

Ja « tze« - Ovenstroh « ,
Aust Barel Nr . 84l
(Düne, Nachbar von
Jansen)

ist von der Kais. Komman¬
dantur Wilhelmshaven ge¬
stattet»

Der Borstand.

Bin Käufer von

in jeder Menge . Fuhren,
Tannen und Elchen.
Luiai rrizottt . Breme «,
H-mclinger Strnhe S,

FEwrecker ; Hanja 4

Deckstation
Wüsting.

Für die dieSjähr . Deck-
zeit empf . folgd . Hengste:

"

. Ml ".
geb . 1915 , V . Pr .-Hengst
„Gido " Nr . 2146 . M . „Eh¬
renwache 8" Nr . 15 711 , v.
Pr . - H . „Rotbart ^

, „Eh¬
renwache 3" aus der Pr .-
St . „Ehrenwache " Nr.
11761. „Geiger " konkur¬
rierte um die diesjährige
Angeldsprämte . erhielt
1916 KülleupräWie und
ist für beide Znchtgebiete
angekört.

2 . Den dunkelbraunen,
starken , beste Nachzucht
liefernden , gängig . Hengst

eboren 1909 . V . Ang .-
- r .-Hcngst „Elert "

. M.
„Alkade 2"

. v . „Domherr ",
auü der „Alkade " ». „Am.
der " .

Das Deckgeld beträgt
für „Geiger " wenn tra¬
gend 100 -kk, für „Efsendi"
66 wenn güst für
beide Hengste 20 -Ä.

Von den Angeführten
Stuten bitte ich Name u.
Stummer anzugeben.

Stallung für auswär¬
tige Pferde ausreichend
vorhahnden.

ZI. ?unks.
Telephon Wüsting Nr , 3.

Deckstation
Oldenbrok.
Empfehle für die dies¬

jährige Deckzeit den von
D . Heinemann , Jade , an¬
gekausten schönen, stark,
knochigen 8jährig . Hengst

V . „Eboli " 3453. M . ,Lro.
Nie 3" 19 703.

Deckgeld tragend 70
güst 20

kr . kIsrLsse,
Oldenbrok.

Oeffentltche Fernsprech,
stelle Olüenbrok -Altenöorf

UL . Vorführung des
Hengstes am Sonntag , d.
14 . Avril 1918 . nachmit-
tag s 4 Uhr. _

Deckstatt
'on

hei Rastede.
EnwfrHVe den schweren,

wegen seiner « rt« r Nach-
MM rwhmlrcW bckmMkm
dsLÄekbr«« nsn Hengst

-/AZUes,,
Rr. 1559

Mrkr: PrLmienhewgH
Rnthard M . 1255,

MuMer : Prämienstute
Erlika Nr . 1025.

zum Decken.
Dsckgckd: Irmmrd 60
güst 20 -6 . Rsdlef ist für
beide Zuchtaebiet « an>ge->
rovt

kug . kllNNVMLNN.

Suche gut erhaltenes
RLaVieV

u kaufen . Angebote Mit
reis an H . Kutscher,

Zie gelho fstratze 41.
Butteldorf . Berk , ein

Wes K«W«.
C . Böllers.

Sletn -Gcharrel ( P . Ede¬
wecht) . Zu verkaufen ei»
Riuddulle.

S . Pauk «.
Donnerschwee . Ziege zu

verkaufen . Heinrichstb . 2 a.

Rastede.
Das Durchlaufen und

Betreten meiner Weide,
die ich von Frau Brötje
Ww . gemietet habe , ist

iermtt jedem streng »er.
sie ».

A. Wilkes.
Ellwürde « . Zu verks.

gebrauchter dauerhafter

9MKWM
mit zwei ledernen Knie-
deckeu u . fast neuem kom¬
plett . Einspännergeschirr.

Heinr . Logemann.

Deckstation
Geefelder«
Außendeich.

Telephos Rr . s.

Empfehle de« schwere« ,
starkknochige» , schwarzen
Hengst

Meinriek-.
B . Pr .-H . „Ebenholz "

. M.
v . „Wiland "

. v . „Wittels-
bacher"

. Grotzm . v . „Glas¬
macher "

. zum Decken.
Deckg. 75 güst 25

ttsöüsn.

Kaufe jederzeit

Pserie II. FSSts
zum Schlachten.

Kord. KsWlsu
Roßschlachterei,

Osteenvurg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

Zu verkcarfm eine Mitte
Mai milchend werdende

- Ziege . -
Bahulwf Sarchkrug.

Ein vollständiges Deti
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G . H . 185 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Petersfehn 1 . Zu verk . 2
schöne Bullenkälber.

Rippen , Wolölinie 5.

LlÄV. AW5-
8MWW M

E . G . m. u . H.
Sonuabend , de» 4. Mai,

nachmittags 6 Uhr,
Ordentliche

kMÄMlNlW
in G . Oltmanns Gasthaus

zu Loy.
TageSordumtttt

1. Jahresbericht.
2. Bericht des AuffiHIL-

rats über die stattgefun«
dene Revision.

3 . Vorlage und Genehmi¬
gung der Bilanz sowie
Entlastung des Borstau.
des.

4. Beschlußfassung über
Verteilung de- Rein¬
gewinns.

5. Wahl eines Borstands-
mitglieöes.

6 . Wahl von 3 AuffichtS-
ratSmitgliedern.

7 . Anträge ans der Ver¬
sammlung.

Der Vorstand:
E . von Etzen . R . Koeppe» .

D . Ohlenbusch.

Zu kaufen gesucht jungg,
lammende Ziege sd . eine,)
die irisch gelammt hat . —
Angebote mit Prstsauga --!
be an

Auua Feilner.
latz 23.Schlotz

Mücke
zu verk . AlexanöerH . 14/

Ipwege . Billig zu veH,
kaufen eine gebraucht«

Bandsäge.
G . BnnjeS,

Stellmachermeister.
Tweelbäke , Zu kauseM

gesucht wachsamer , fchaM
fer Hoshuud.

H . Müller.
Wildenlshsmoor . hinters.

Petersfehn . Zu verkauf

1
Nkhnre Ferkel,

Uch - Brnteier.
_ G . Schmidt.

«. jcd. sonst. ILstigeHaarw.
o,ortsPur .u. schmeizldu,
^ Wurzelnfür imm-r mittelsm . v

bessert , orient. Verfahr. .Heltvak «-.'Sof .Erfolggarant ., sonst Geld zurück . !
gegen Nachn . Fran Hi .»Preis M k.— gegen Nachn . Frav

Metzer , Estin . ^ HülchratherStr . üSl

Erfolggars W k.— c
stlu ^_Wm-Mei»

»olle.

Gountag , de» 28 . d. M,
nachmittags 7 /̂z Uhr,

Versammlung
bei Kamerad Bleckwehl , l

Tagesordnung:
1. Besprechung über Bei - ,

tritt zum KriegerhemW
stättenverein.

L Verschiedenes.
Der Vorstand.

UWr. M!
Ofen.

KWWßes ZMülW-
- Kaffeehaus . -

Klubzim., Veranda , Garten . >
— Kein Konzert. —

I -uäwLZ LrsQä.

llWrjZW
"

. MklSIsy.
_ Jede « Gonstagr

. ' Eintritt frei. . — >-
Hierzu ladet fresndlichst ein Kr -srwdvrs»

l !rborllerlrllg .'.
Jede « Gon « t»g:

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet M. KiMLvGNÄSPg » i

1 ,
lierpsrll.

vDSvsIs GsLtS » » ^ üZ ?aLsI ^ sri LM

Iss « , SssvlLgnsvkm «rr «z « s ^ 4 Udü".

ttMarilonLsrr
GisMLL Gdwachseve LS Kfs », Kmtzsr 19 Kfg.



GemeimdL

Ausgabe von

Saatgerste
Dienstag , den 30 . April
1918 . vormittags von 8
bis 11 Uhr. Gutscheine

Werden im Kartenausga-
Hrbureau ausgcgeben.

Rosenbohm.
Gemeinde

Osteruburg.
Die

NmemSe-öleiiem
für das 2 . Halbjahr 1917»
18 find binnen drei Tagen
bet Vermeidung der Bei¬
treibung zu zahlen,

f _ Rssenbohm.
Zu verk. 2 Angora -Sa»

»inchen (Seiden -Kaninch.).Bremer Chaussee 38.
Zu verkaufen ein ein»

jähriges Ochsrind u . eine
Ende Juli kalbende Kuh.

Fr . NiehauS.
- Alexanderchaussee IM.

Zu vk . Kinderklappstuhl
und etw . weichsch . Pflanz»
Kobnen. Schützenweg 83.

Trauerfh . bill . zu verk.
Damenhtite . hell . Blnm .»
hut . Gertruüenftr . 15 ob.

SWmies«
mit Ueberschnallkoppel
u kaufen gesucht. Ange»
ote unter N . 26 an die

r '
sDirgs

L,» ck« « ck « pp «o»
L>« 8«0

klur desto Ltuslitäten,

SS ^ ebkernstraros 88.

U verk. ein Tisch
_ _ Neddcrend 1b.

Bäke b. Neuenkoop. Gest
ein Saugfüllen.

Ww . Pap «.

Serradella
hat abzugeben

B. K . Schwarze,
_ WUdeSttansen,
Wornhorft « Zu verk, gutes

Se» II. wkelriides.
D» Denker.

Eversten . Zu verkaufen
eine Queue , ein Bullen¬
kalb und ein Kuhkalb.

Eichenstratze 9.
Z . k. g. 1--Ka« il .-H»us,

Stadt o . Staütgr . , m. Grt.
Filiale Nadorsterstr . 138 . Angebote unter H. ISO an

Gr . erstkl. Harmonium Büttners Ann .-Expedit,

-7 Brotmaschinezu
unter
state Stau 16/17.
, Eversten . Zu verkaufen
3 schöne trächt. Schweine,
welche im Mai ferkeln.

G . Meyer , b. d. Kirche.
Eversten . Zu verlause»

?a. 3 - Zentner Heu.
( SteinMetz , Eich enstr , 36.

verkaufen . Wo , sagt
te Geschäftsstelle d . Bl.

Tsrsreck
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote erb. unt . N , E . 278
an d. Geschästsstelle d. Bl.

Wegzh . zu verk. Nutzb.»
Büfett . Eßtisch. Stühle.

Eversten 4. Zn verkau- 1 Gcheuktisch, Bauerntisch.
Kastanienallee 17 ob.fen fünf Legehühner und

ein Hahn.
_ Eckhofs.

Zu verkaufen
l Fahrrad ohne Gummi,
1 Schlietzkorb u. 1 Hand¬
koffer. Zu erfragen in ö.
Filiale in Everst en.

Ein großer Reisekorb,
fast neu . preiswert zu vkf.

Auguststraße 82.
Nehrere Kisten zu verkf.

Blumenstratze 54.

Heim Tierheim, groß
S »i- 49 qm, sofort
Verpachter».

"
Barel . Zu verkaufen

1 WIAW
und

3 « Stühle.
H . EtierS,

L ano <-st >gß? L8.
Zu vk , e . Ziege , fr. Pfl .»

Vartoffel « und Gasrohre.
Dtvyer,etö . Chaussee 28.

Z . k. g . ein H.-Fahrrad
m. Gummi . Ang . mit Pr.
erbeten unter M . N . 268
an d. Geschäftsstelle d . Bl

Tungeln . Habe Stroh
zu verk. Ww . RSbken.

Osternburg . Zu verkf.
beste S-W.-Ferkel sowie 3
gute Schaflämmer.

Cloppenb . Straße 26.

2u Vöi'leikön
8VV0, 19 VW.

18 SSV. IS VW. 18 800.
88 886 » . größere Sum¬
men zu Prozent Ztn-' '

>st.
verleihen . I . A. Behnke,

. . . z
sen sofort oder später zu

. . I. . N
Theaterw . 84.

Vsi' iok-sn I

Usrtemsmmie m. Inh.
u . A. SctMssel verk . GoMM
B eLoHmnvg abMMebem

HeÄigeriMMr . 2.

MW « « M

finden leichte Beschäftigung. Ver¬
pflegung werkseitig oder privat (so¬
fern solche frei).

6 LS 5 WZ , LkckVW
(Dez. OsuaörüL, Etat . WersenbrüS) .

Kmd-crl. Eh :p . stiriü möbl.
AimRNe m. KsÄiVLeU . in
Rewo-rst s . Nähe. Ar-sg. u.
N . 27 M . . Nad.orfterft.128.

Berlor -eu von Stcrnkni«,
Glifenftratze, Langefwaße
(Frau M . Pmv -er) 4 Nene
Warenkarten. Gegen gute
BeloyruMck avzrM -bM

Sümltme 8.

Gesucht ei»

Verloren eine
rote KmnSenkeLte

mn> Son -wsl^ nt) . M . AvrÄ.
G«« on BÄochmtna csbznÄ-

JaSobtstraße 18.

Keiumisn
FrieürichKfestn. ZugMu-

fmr ei»
brauner Jagdhnns.

Gegen GrsstÄtuno de-x Ko-
ston^ ahzuHolen.

Beter Kays« .

k lsiisr - kösueksI

litt» hm«
zum Zeichnen «nd Male»
in der Rahe b . Dodbens,

Offerten mit Preisan¬
gabe « ach GiSamrckstr. 3-

Ehrenh . geist . Nebenarbeit
durch erfind . Tätigkeit durch

Horbach ,L Go », ESI « .

Lu VLr -kmsisn

Zu vermieten ein Hel¬
ler , lichter, großer

LagewaNM.
_ Ritterftra ße 19.
M . tisch SO Markt 231.
Fr . LoaiS. ZnO St .-Platz i.

Gr . mbl . Wohnzimmer
mit kleinem Schlafzimmer
zu vermieten.

Achternstratze 111.
Jg . Ehepaar (höh. Be¬

amter ) , kinderl. . sucht bal¬
digst, spät. Juni , in gutem,
Hause möbl . Wohnung v.
2 o . 3 Z . m . Kch . od . Küch .-
Ben . Pr . öl>—75 ^k. Grt .-.Klv .-Ben . erw . Ang . L . P.
246 an die Geschst . ö . Vl.

Frau sucht Logis od . 1
od. 2 leere Zimmer . Nä¬
heres Bürgerstraße 28.

Für sofort oder später
Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern n . Zubehör , tn
Oldenburg ges . Angeb . an
Säuberlich , Wilhelmsha-
ven , Bahnhofstr . 7, erbet.

Dobb .vt . o . Marschw . l.
Zimmer ges. sof . od . spät.
Angebote unter M . K. 262
an d . Geschästsstelle d. Bl.

Gesuchs einfaches möbl.
Zimmer Wbst Kanmwr m.
2 Vesten . mÄ oder oh«
Pewfton . LGeM » unter
B . H . 508 a. d. GestWftzs-
st -.Le dieses MatLss.

W M SkilMlS
demjenigen, der mir über die
in Bettingbühren abhanden

ekommenen 3 engl. Schafe
3 Auschafe und l Schafbock)

uskunst geben kann.
Krau Erna Ammerman «,
_ Warfleth.

- k

ksLLLQäe AeudeLten

-

Hur xnt » (Zualltäton.

M . 8 e ! »u 1ii »kuii >,

Zum Herbst
- Wohnung — —

Hrf . cä. 5—600 ^ (3 Er¬
wachs. ) . A-nrseb . u . V. SOÜ
FMabe . LemMtratze 45.

Herr UM für sich und
Nichte für fo-fovt 2 msA.
Zimmer . KoMebeaercheich
Be -dnumrsK . G-efl. Offerten
Mvter M . V . 272 an d. Ge-
MMsieLe d. Bl.

— Wohnnug , —
mittelgroß , von kinderlo¬
sem Ehepaar zu Oktober
oder November gesucht. —
Angebote mit Preis un¬
ter N . A. 274 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Frdl . möbl . Wohn - und
Schlaf », z . v . n . d . Artill .-
Kas. Kleine

^ Straß e 7 u nt.
MSÄ . Zimmer zu verm.

Emil Brandt.
Dfervemarkt Nr . 1.

Jg . MüÄch . gesucht cES
Mitbem . e . kl. Olrerwohn.,
Zimmer ohne BeÄ doch.
Zn mels . nach , 8 Uhr aÄds.

PM 'osophewweq 52.
Freundl . Loch » m . Koch-

grÄ. an 1 od. 3 cmfürchnge
fg. DM -chkn W verrmebNi.

KoHHelstrasw 4.
Z . v . schön möbl . Zimmer.
Theaterwall A) , o>b . . S .-E.

Zu verm. 3 kl. Zimmer
M. Kochgeleaenh. u . Gĉ .

Dietrichslvsg 39.

ZlöÜSN - iZSLULKg

fuickst e. Stelle i . d. Lawd-
wrneschaft a . Arbeiter a . so¬
fort o. später. Angrib. rmt.
M . W. 273 a . d. GefchäsE-
steSe dieses Bbackss.

Srlche M»n 1 . Mack ob-er
OÄer eine Stelle M

MsZÄ.
Henriette GemnberK

bei Fs -Kins OveLgönn«.

Herr sucht zu Mat
bess. möAierteS

MW- A. SSW«.
MMtzocke unser M . U . 271
<M dbs GefchäftM . d . Bl.

Möbl . od. unmbi. Zimmer,
ev - « it Kamm , ( ohne Betten)
und Kochgelegenheit sofort
oder später von kinderlosem
Ehepaar zu mieten gesucht.

Off. unter N . F. 279 an
die Geschäftselled . Bl.

Suche f. m . 16ILj . Sohn
Stelle als jg . Mann in d.
Landwirtschaft aus gleich.
Angcb . unter A . 153 an
KischoffS A .-A ., Osternbg.

K Vlksns Lisiisn

« « « l
m> « r« e>WÄ.
Or >. V « lr1« « L Oo »,

Kahl am Main.
Handelserlaubn., Genehm,

von Preisprüfungsstellen

mehrere Lehüine
unter günfllgen Bebin»
8 « !,gen sofort gesucht.
d . WDj ^LLLAGN,

tz srel i . L .,
Maschinen abrik , Metnkt-

« nb « iieugiehtrei,
G. m. b. H.

Gesucht auf AÄch ein
Wverläsftcwr

Fuhrmann
W. RMe,

_ DöM LvMv «ersrratzH 69.
Gesucht aus sofort ein

Laufbursche
nach der Schulzeit.
Ferd . Schmidts Bochhblg.
( Segelren ) . Kasinoplatz 2,

RordEnsor . Gepicht
ans Mai ein

Knecht
eh. Wem s « er.

Kri « »r . Winter,

Akkurates , zuverlässiges

Mädchen
auf sosort oder später für
dauernde Stellung.

Martin Banpel,
Brrinsn , Bahnbofstr. 87.

Wsckhsrn. Für « n»en kl.
Harosyalt ans deni Laude
wird zum 1 . oder 15 . Mai
d . I . ein 16—17jührbMs

Mädchen
gesucht.

G . von Harten , Aukt.
Suche auf Mai od . etwas

später ein freundliches

WM » Kl!
zur Aushilfe in unserem
landwirtschaftlich . Haushalt
und zur Wartung eines
kleinen Kindes.

Frau S . Meerpobl,
_ S <hw « iera uhend « i ch.

Gef . a . qbeich od. 1 . Mai
f . Kamd-W. t. Ohmstede ein
ordentliches, zuverlässiges

ßchMAche»
f. leichter« Arb. Näh. i. d.
GeßlWft§st«Le d . Bl.

Gesuclst s. alte beidsirde
Dami« z. 1. Irmi «an frdl..
bvss-evas.

Schwei . Ges. ans Mai
d. I . ein

MrechL
für die Landwirtschaft.

C.rrl Coldemey.

( nicht M King) . «M Stütze
mÄ> GefÄsiäMiKann nach
Wcmgeroog . Aagob . mrser
M . T . 270 a . d . Gefchäŝ -
stelle dvefvs WaL -eÄ.

' ^ -- ^ ... . . .. ^
efucht ein« perseKg »

Plätterin.
F . A . Eckhardt.

Hosfärberei,
Suche wegen Verheirse

tung des jetzigen et« W
teres , erfahrenes

jg » Mädchen
für die Küche.

Fran W. MichÄS.
Hotel „Frisia " ,

Leer tn Ostfriesland.
Zum 1. Juut oder srü»

her ein

kmerss WNLe«
für kleinen Haushalt (8
Personen ) gesucht.
O .-L .- G .-Nat Namsaneü

Blumenstraßc 52.
Wegen Erkrankung des

jetzigen gesucht sosort ode«
später sauberes.

Zuverlässiges

Mädchen.
Fra « Groffe,

—_ Achternstraße 1.

Zu Juni oder Juli d.
I . ist bei uns die Steh
tung einer

zu besetzen. Etwaige Be¬
werberinnen woll . sich in
unser . Kontor , Stau Nr,
14. melden.

Schaefer L NdbiSS . .

Stunderchilfe
gesucht . Wo?
fchästsstelle d,

^ s« cst
. M.

die Ge-

GutemwfoHlen«
Weißnäherin

gesucht . Wo ? faM di« Ge-
sEMelle d . Vl.

Tüchtig«

A» « Mk
ür Zigarillossormarbeit ge¬

bucht . S - aSo rsterstr. 78.
Bethaus « « bei Varel.

Suche zum 1. Mai oder
später einen

MKechL,
der Lust hat , mit Pferden
umzugehen.
_ _ H . Lücke «.

Obenstrohe bei Varel.
Wegen Erkrankungdes Er¬
satzmannes auf sofort ein
tüchtiger

r-
H. Legen,

Schwarz» u. Graubrot»
bäckerei.

Zwischenah« . Für ein.
größeren landwirtschastl.
Betrieb suche umstände¬
halber auf 1. Mai d. I.

1

1
und

I . H. Hinrichs.

MUZMl-
« M ll. SK«

gesucht.
Carl Wille , Kaiserstr. 18.

WWW
für die Abendstunden ges.

„Neues Hans ".
Pserdemarkt 3.

Varel.
kranktes

Für mein er-

auf baldmöglichst ein nicht
mehr unerfahrenes ande¬
res für Haus und Garten
gesucht.

Fran Bertha Fuhrken.
Martenlustgarten 8.

Stünden Hilfe
für 2 Morgenstunden sofort

esucht . Nachznfragen in d.
pedition dieses Blattes.

oder einfache Stütze zum
1 . Mai gesucht, die Lust
hat. sich während der
Sommerferien in Ferien¬
kolonie in Ostseebaü zu
betätigen . Pcrsönl . Vor¬
stellung Wallstraße 131.

Frau Direktor Becker,
Wandsbek bei Hamburg,
Neumann -Neich.-Str . 16.

Gesucht aus gleich oöeL
später ein

junges Mädchen.
Achternstrnße 68.

LLÄGN SLLLL ^ GNLGLL

WKl ZWs.IÄ ?MM

WWMbMMMiS
Herr!. Lage. - Mod . Einrrichtg. - Mäh. Preise. Prosp.

San .-Rat Vr « « i«m- e« tk. Besitzer fest 1896 . ^

SS Lmtsrnstravis SS.

8vl,f » isn, - « . 8 « drvvkoIK » A
Isotüns , Oiodt, RWsurantisinus , IssurAjAis , k'oixan von

8vüu3 «vorlv<ollnxsn, Lntsrrds, odronisods Islersnjoiäsn. Neds»
dsrrscLLkeiLÜLu Ix ^ ivrdüussrn vnä sonebiASn Gsatsisibsn

bei NM« MtU8Lsi »!rrrtty , « s » « rÄLMts Lmr » » lKL « a : Mslv?

. . » Gs- S' Ni - sLssdsk " « . Arvvsss SLurM -ttsIkau «.
Herrlivsts OsAS sin VssorxsbirAS. Lwr«sit : 1b . Llm ow »0.
Lsvt , LrikAflkviinsdmsr VsrLUA8^r«i»s . VerxLeganN 8«r«§mt^

Znsl . Mädchen für Kü¬
che u . Hausarbeit gesucht,

C. Dorn . Restaurant,
Münster i . W..

Dortmunder Str . 43.

Dauerstellung.
Suche zu sofort ein ey-

fahreues . gebildetes jung,
Mädchen oder Krieger»
witwe zur leichten Unter¬
stützung im Haushalt . Fa¬
milienanschluß . Dienstm,
vorhanden . Ohne gegen¬
seitige Vergütung . Augeb.
mit Bild und Lebensl . aq

Frau Fr . Hübner,
Oker S . Go slar a . Harz,

Boskholzberg . Grüppen-
bühren 2. Gesucht zum 1.
August ein

MM NNtzU
welches sämtliche Arbeiten
verrichtet und auch zwei
Kühe zu melken hat.

Gastwirt H . Schröder.

Iulmiu!« krisiru.
vam « oäsr llerrii bietet

sieb AünstiKS Oelsxsnbslt,
einen ÜLukkräktiosa -lr-
tlkei Ln beLieken , üureü
ävssen Vericsuk man sieb
eins gute Lxlstsnr xrün-
äsn üann . Der Artikvl
eiAnst siek besonders kör
Hat ? unä Vsrssnü . k 'ür
IVarsnisEsr »2000 sr-
koräerlick . 6esekLkt üan»
von äse IVoknunZ aus bs-
trtsbtzn verclsn . bläkeros
clureb Qsnerslvvrtrelsk
A !nck «-n , Nsmdung,
Vnlri ^ slr ^ sg.
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Freiherr von Richthosen -j-.
Gkn stolzer Aar, so Meß er ans zum StrMtz

Tief unter ihm das lenzesfrohe Land,
Der Städte Bau, der Ströme silbern BarM
So flog er siegend in die graue Weite . —
Da plötzlich schwebt ein Engel ihm zur Seit«.
Er reicht ihm lächelnd seine Weiche Handr
„ Ein Himmelsbote hin ich dir gesandt.
Komm mit, du Held, daß ich dich heimgeleUe !*
Ein seltsam Klingen füllt den weiten Raurst
Im blauen Dämmerschein versinkt die Erde,
Um seine Stirne webt es wie ein Traum
Leis legt er von sich dieser Zeit Beschwerde.
Dann schwebt er auswärts in dt« ew 'gen Fernen
Zu unserer Heimat über goldnen Wernen.

*
Der Frühling

M M erwartete große Offensive mit Erfolg durchgeführt.
Seine Boten schmettern die Kunde feines Sieges in alle
Lande hinaus. Die gewonnenen Gebiete — viele tausend
Ouadratmeilen — sind in verblüffend kurzer Zeit wieder
zur Blüte gekommen, und er hat einen Staat aufgerichtet,
Mit dem einmal wirklich Staat zu machen ist. Dieser Staat
ist modem im schönsten Sinne : jeder kann auf einen grünen
Zweig kommen, jeder durch dis Blume sprechen oder — der
Vorsicht Wegen — heim Sprechen ein Blatt vor Sen Mund
aeümen. »

Der Hunte -Ems- Kanal.
Es gibt heut' viele ungereimte Sachen,

'

Die Reime mögt ihr darum selber —.
Ich singe euch das Lied , das höchst fatal«.
Das alte Lied vom Hunte-Ems - —.
Der Nachbar Preußen denkt allein an Emden>
Der Nock ist ihm so nah nicht wie die —,
Von Bmmsche baute den Kanal zur Weser,
Freund Bremen gerne. Denk es , lieber —'s
Wir aber sprechen : „Das hat einen Hakens«
Grad dar ! so sagte schon Klas —.
Man spricht heut' viel vom Selbstbestimnmngsrechte
So merkt's euch : Unser Plan, er ist der —,!
Wir wollen den Kanal, den alten, haben.
Mit andern Plänen lasset euch — !

«-
Klaus und Gerd.

Klaus: In Rumänien WM fe dar jo doch woll Wat
bi verdeenen , bi den Frä'n.

GexL r Wi WM blot hapen , dat se Sat ok kriegen
doht, Wat se verdeent, mien Jung.

Klaust Dal wisst wi doch.
Jocüs.

Nus Sem GestztzerZHAZum«
Dev Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenderichi» W

»»r mit genauer Quellenangabe gestattet. MLLteürrnsrn und DerichÄ
Sh» SrUiche S- rbommulste stad herSHrrktlermug stets wiLLommsn.

Oldenburg , 27 . April.
* Die Förderung der Kriegerheimstättein Westerstede.

Kn wahrhaft vorbildlicher Weise sorgt die Ortsgruppe

Oie prtvaffskreiZrin.
Original -Roman van Hanna Förster.

SS) (Nachdruck verboten .^
(Fortsetzung.)

Ms er nur stumm nickte , ha fügte sie mit leisem Por-
ivurs hinzu:

„Aber Sie sollten doch Weber heute nachmittag zu
Hause bleiben und ruhen . Es muß doch hier auch einmal

ohne Sie gehen. Wir werden ganz gewiß fertig .
"

Die letzten Worte sagte sie Volt Eifer , weil sie ein

Lächeln um seinen Mund sah. Es war ein Lächeln der

Rührung . Ja , Reinhard Ungar, per mächtige, reiche
Fabrikant , war gerührt über Ne Sorge , Ns aus den

Worten seiner Privatsekretärin sprach . Eins große
-Freude bemächtigte isich seiner , weil dieses liebliche jungich

^ schöpf so viel Teilnahme für ihn zeigte.
„Sie meinen also wirklich, daß es ohne Mich geht?

Dann müssen Sie MH aber Ger im Privatkonti der-

Er sagte es scherzend.
Da errötete Felizitas . „ ^ ^
„Wie könnte ich das wohl wagen? Der Herr Kom¬

merzienrat sind doch überhaupt nicht zu ersetzen, nicht

einmal von den Direktoren . Ich meinte nur , daß es ein¬

mal einen Nachmittag ohne Sie gehen Wiwds.
Sie hatte ganz eifrig geredet . Ihre schönen Augen

glänzten . Er las in diesen wundervollen Sternen Ne

Verehrung , Ne Felizitas ihm entgegenbrachte, und erne

seZE Rührung erfaßte ihn . Mr liebsten hätte er seine

Arme sanft um sie gelegt, einen Kuß aus ihre rerne Stirn

^
K^ Dlt

^
liebes , holdes, gutes Geschöpf, bleibe bei

mir
"
verlckste mich 'MG mehr. DU sollst mrr wre Nn -e,

Tochter sein , und die ganzen w
^
so

Herzens sollen Dir gehören . Ich habe Drch ja so lieb,

ww nur Ä » Notar seine Tochter lwbhabcn kaum"
.

k Westerstede unter Führung ihres umsichtigen Gcmeinidevor-
i stehers Lcmj« für die Krieserhemnstätte . Durch die Scumu-
i lang von BewäiMuhat str in diesem Jahve eine hoch« Summe

von 42 006 ckl zusantmengebracht, von denen nach Abzug
des Teiles, der cm Len Hauptverütn abznsühren ist, etwa
32 000 cki zur Verfügung der Ortsgruppe bleiben. Dann
har sich die Ortsgruppe ein« : Bankkredit von 250 000 ^ be¬

willigen lassen (vor: der Spar « und Lechbruck unter sehr
entgegenkommenden Bedmgungen) , für den dis Gemeinde
die Bürgschaftübernommen hat , und mm sollen dir gesam¬
melten Beiträge und die ferner einkommenden Beträge dazu
verwendet werden, um Zinssinbußen und etwaige eimre-
tend -e kleine Lkapitalverluste auszugleichsn. Aus solche Weist
wird die Gemeinde vor Verlusten bewahrt und der Orts¬
gruppe ist die Möglichkeit gegeben . Mit einem etwa achtnial
so hohen Betrage als die Sammlung ergab, für die Erhal¬
tung und Errichtung von Krieger -Heimstätten eintretcn zu
können . Das Verfahren, das dis Ortsgruppe Westerstede
eingeschlagen hat , ist ebenso zweckmäßig wie wohlwollend
und kann daher nur dringend empfohlenwerden.

* Der verstorbene Oberzöllrat Heeren war am S . August
1858 hier geboren; cinMtreten als Zollsup -ernumevar am
i . April 1875 auch hier ; zum Hauptassiftenten in Brake er¬
nannt am 1 . Mat 1879 und zum Obergrenzkontrolleur in

Horumersiel am 1 . Januar 1882 . Am 1 . November 1883
wurde er in gleicher Eigenschaft nach Atens versetzt und
am 1 . Immer 1893 zum Nevisionsoberkmttrollenr in

Nordenham ernannt. Am 1 . Febr . 1894 wurde er zum Hilfs¬
arbeiter der Zolldirektion ernannt und am 1 . März 1901

zinn Mitglied der Zolldirektionunter Verleihung des Titels

„Oberzollinspektor " befördert. Am 17 . Jan . 1908 erhielt er
den Titel Zollra-t und .am 17 . Januar 1915 den Titel Ober¬

zollval . Am 17. Januar 1917 wurde ihn das Ehren-Ritter-

krenz II . Klasse mit der silbernen Krone verliehen. — Er
war ein außerordentlich söhliger Beamter und tüchtiger
Mensch . Sein Andenken wird in Ehren bleiben.

* Staatsangehörigkeit. Daß einein in der Kri -egs -Mt,
Wenn «ran nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt, aller¬
lei Unamwhmlichk -eiten entstehen können , mußte ein rn Köln

wohnhafter Kaufmann K . erleben. Obgleich in Deutschland
geboren, teilte er dis Staatsangehörigkeit seines Vaters , näm¬

lich die russisch-polmschs , und wurde daher bei Kr-regsmtsLwuch
in sin Zivilgestn-gencnlaWr übergesührt, während feine Brü¬
der, die sich hatten naturMsierow lassen , ins deutsche Heer «m-
traten , in dem einer von ihnen MN Feldwebel befördert
wurde. K . nahm als Zivil-gefangener in Oldenburg eine
Stelle als Fensterputzer an , verstieß hier aber mehrfach gegen
dis für Ausländer erlassenen Bsstivrinnngen, indem er ohne
GenehmigungReisenaus der Bahn unternahm. Gegen einen
di-eserhalb gsge -n ihn -erlassenen auf 3 Wochen Hast lautenden
Strafbefehl hatte er Einspruch erhoben; der insofern Erfolg
hatte, als das Schöffengericht ihn- in Anbetracht des beson¬
deren Falles in 150 ^ Geldstrafs verurteilte.

" Abzeichen für Verwundete. Die aus dem Landwehr-
bezirk II Oldenburg für das Vsrwundsten-Abzsichen in Frage
kommenden Personen, die ans Anlaß des jetzigen Krieges eins
MÄi-lürrents beziehen , werden daraus aufnre -rkscmr gemacht,
daß ihnen das Mzsichen durch die Gemeindebehörden zuge-
fcmsdit wird. Eine Einsendung des Milttärpassesohne Anffor-
dsru-ng des Bezirkskommandos zwecks Erlangung! des Ab¬
zeichens hat also nicht M geschehen!. SWs übrigen Personen,
d . h . also solche, die eine Militärrente nicht beziehen , haben

Doch er sagte nichts von alledem . Nur ein warme«
Blick traf das junge Mädchen, und mit herzlichen Wor¬
ten dankte er ihr für ihre sorgende Teilnahme . Dann
war sein Ton wieder ruhig und höflich wie innwer, und
er bat sie , sich bereitzuhalten , da er ihr ein paar wich¬
tige Briest Nktierelk wolle . Er hatte dann im Laufe des
Nachmittags noch so viel zu tun , so Wiele wichtige Be¬
sprechungen mit den Direktoren der derschiedsnen Ab¬
teilungen , daß er, wie so Nt schon , in der Arbeit wenig¬
stens vorübergehende Ruhe und Mergeff-M für seine
Seele fand.

Kurz , ehe er nach Hause gehen wollte , Wm sein
Stiefsohn Lothar und bat um Entschuldigung , wenn er
heute abend nicht zu Tisch käme, aber Konrad von Phili¬
burg habe ihn vorhin antelephonisrt , ob er nicht bei
ihm speisen und einen Wendvitt mit ihm machen wolle.
Er Habs zugesagt und auch der Mmm schon telephonisch
Bescheid gegeben.

Reinhold Ung-er war ganz froh , daß er seinen Stief¬
sohn heute abend nicht mehr sehen sollte . Da konnte er
dis ihm unangenehme Unterredung wegen Ilse KLnze
noch aufschieben. Vielleicht war es überhaupt besser, sich
erst einmal selbst zu überzeugen » ob die Vermutungen
seiner Gattin und Sidonisns auf Wahrheit beruhten,
ehe er Lothar ins Gebet nahm.

Ms er eine halbe Stunde später im SpeisesaaL
seiner Villa erschien, meldete der aufwartends Diener,
daß - Ne Damen beide Ncht Wohl wären und M Zimmer
der Kommerzienrätin bereits sine leicht; Mahlzeit ein¬
genommen hätten . Da atz denn der Kommerzienrat , wie
schon so oft , allein . Wenn auch Nest Einsamkeit sich zu¬
weilen wie ein Mp auf seine Seele legte , fo war er doch
gerade heute recht froh darüber . Was hätte er mit den
beiden Damen nach ! der Szene von heute tnittag spre¬
chen sollen ? Da war es wirklich besser, er sah - sie erst
wieder , wenn sie sich etwas beruhigt hatten.

^ (Fortsetzung folgt.)

sofort ihren MÄBärpaß unter Anigglst wievielmal sie ver¬

wundet sind , an den BeziÄsfsldwsb-el des BczrrlskoMman-
dos II einz -usenden.

» Für Wirte von Bedrulung ist Ne Entschsidlmg in eiE

Sache , über dis kürMch bereits berichtet Wurde . In dem Saal

einer Wirtschaft der UmgiebumE Hisst am SÜldssteravend Nn

Verstn einen EisstllfchaWabsndab . Der Saat war Hm> M

diesem Zweck vom Wirt zur Verfügung gestellt . Fremde Per¬

sonen konnten von den Mitgliedern eingeführt Werder«. Bst

einer Revision wurde von- dein Gendarmeriew-achtmeister Ne

Anwesenhest mchveverKinder sin Saal festgesitttt . Weil
-er auch um 12hß - Uhr näehts auf der Straße noch Kinder traf,
Ns ohne Begleitung Erwachsener dorther kamen , erso -lg-t-e Tür-

zeige . In dev Schösfengerichtssitzung , in der feftgostellt wurden
-daß im Saal Aufführungen bezw . Schaustellungen - nsw . ab«

gshalten waren, zu der Kinder auch in Begleitung Erwach¬
sener keinen Zutritt haben, erfolgte dis Verurteilung des
betr. Wirts in eins Geldstrastvon 15 -kk.

* DieSMHle . Zwei jugendliche Burschen hatten de«

Schaukasten eines hiesigen - Uhrmachersmehrfach bestoylm, in¬
dem sie sich 3—4 Uhren- und Ketten - daraus augoeignethatten.
Sie würden dies- Treiben wahrscheinlich noch forLgsf-etzt haben,
wenn sie nicht von einem .Sekundaner beobachtet und dem Ge-

schLMinhaber zngesührt wären. Die eniwendetsn Sachen
hatten- sie an gleichaltrige Burschen gegen Süßigkeiten ver¬

tauscht . UtteÄ des Schöffengerichts -: 5 i»Hw. 16 Tags Ge^
fängnis . — Mshr-ers Bnr -Mn waren in die Wo -hnüMg -einer
in ungünstigen Bechältniss -m lebsnidsn Witwe ei>ng-sstl!L-.Ien,
als Nsst nicht -im- Hause war , und hatten ihr außer barem
GÄds Brot - und amdeve L-ebensamÄvlkaivten entwendet. Der
älteste von ihnen hatte dann für das . entwendete Geld unter
Benutzungder Brotkarte Brot gekauft »Md war deshalb- Wäger-
Hehlerei angsklaigt . Die übrigen Knaben hatten das strafmün-
Nge M-ter noch nicht erreicht . Weil er nicht der Mersibettiligts
bei der Sache .gewesen war , vevunteiAe ihn das SchSffew-
gericht in Ne Strafe -des Verweises. — Der Laufbursche eines
h-resigLN Geschäftes hatte außer anderen Waren zu einem K-um
den 10 Pfund Zucker zu bringen. Er kehrte dann aber zurück
mit dem Bemerksn , er habe das Haus des Kundennicht finden
können , erwähnte aber nicht , Was der Geschäftsführer fesi-
st eilte, , daß der ihm mitgegebene Zucker jetzt seU-te . Weil später
noch Aeußerungsn von Hm bekannt wurden, Ne daraus
schlietz -en ließen, daß er den Zmker unterschlag .-en Habs , erfolgte
Anzeige , Ns zur Folge hatte, daß- er vom Schöffengericht in
sine Geldstrafe von 30 Kl verurteilt wurde.

GMeMMrÄe Ig- rrch !§N.
Am Sonntag Cantate, den 28 . April 1918.

Lambertikirche in Oldenburg. 1 . HauptgottesNenst (9 Ühr);
Pastor Schneider.

2 . Hauptgottesdtenst (lOstz Uhr) r lkirchenrat
Wittens.

Kirchenchorr
1 . I . Faißt : Aus dem 96 . Psalm : Singst dem Ben»

ein neues Lied.
2. I . Jeep : Erhalt uns Herr bÄ deinem Wort.

Gesänge: 44, 1—4 : Allein Gott in dem Höh? f«Z
Ehr ; Anhang 23, 1 —4 : Nun bitten wir den heiligen
Geist ; 193 , 2 : Du heiliges Licht, Mer . Hort.

Am Mittwoch, dm 1. Mai , ckbend -s 8 Uhr : Kriegs¬
andacht . OberkirchenratIben . Im Anschluß Austei¬
lung- des heil. Abendmahls.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführß
im Büro Peterstr. 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr).

Garnisonkirche . I0s4 Uhr Gottesdienst, 11ZH Uhr Kinder¬
gottesdienst. Garnisonpfarrem Wöbcken.

Kirche in Osternbuxg . 10 Uhr Gottesdienst. Pastor!
'Schiltst,

2Z4 Uhr Kindergottesdienst. Pastor Schütte.
Kirche in Eversten. 10 Uhr : Gottesdienst, nachher Kinder¬

lehre. Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armen«
Hause zu Bloherfelde.

Kirche in Ohmstede . 9^2 Uhr Gottesdienst. Darnach KM
derlchre.

Kirche m Ofen. 8ßL Uhr Ktttderlchme ; tzVe Uhr Gottes«
dienst. Nachmittags 3 Uhr im Pfarrhaus Versamm¬
lung dev rm Jahre 1917 Konfirmierten.

Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uh,
stille Messe mit Predigt ; IG/n Uhr Hochamt mit Predigt
3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt. ) — Werktags: Stille Messen um 7<
7 /̂2 und 8 Uhr.

Bapttstenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags Z .3ÜUhr,
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach«
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8.36 Uhr,
Bibelstunde. Gott! Walter, Prediger.

Friedenskirche. Vormittags 9Z4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin«
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 8-L Uhr JugsnN-
bund. A. Sch ilds, Predi ger. _

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonn 'tagnachmittag- 4 Uhr : Gemeimschaftstag , im Elisa«

bethsitft . R-eduer : Pastor ' Langen-Osnabrück; Dipl.-Jn-
genieur Noll.

Dienstagabend 8tzL Uhr öffentliche MbÄstmtds im Elb
scckeithstrst . Prediger ParÄssn-Osterholz.

Dormerstagabend 8Z4 Uhr : Misstonskränzchen des Iw
gendbundeA für E, C. in dsr StadtmädcherMMo 8 an der
Milchstraße. _ _

's'
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« M « ßes MWMWes
Es gelarrgen MV Verteilung:

Von Donnerstag , den 2.. bis Donnerstag , den23. Mat d . I ..
M Pfund Zucker auf den Mai -Abschnitt der Zucker¬

karte,'
von Donnerstag , den 2 ., bis Donnerstag , den 9 . Maid . I . :
M Pfund Rübeusauerkraut auf Nr . 192 der grünen

Warenkarte;
zH Pfund Knnsthonig auf Nr . 181 der roten Waren¬

karte,'
AL Pfund Fabrikkäse auf Nr . 182 der roten Waren¬

karte,'
1 Paket Grietzfnpps auf Nr . 33 der Warenzusatzkarte;
AL Pfnnd Snppenmehl auf Nr . 45 der Warenzusatz¬

karte,'
AL Pf «« - Nudeln auf Nr . 63 der Warenzusatzkarte;
R Paket Nährhefe auf Nr . 15 der Warenzusatzkarte;
L frisches Ei auf Nr . 2 der Eierkart-

Oldenburg , den 26. April 1918.
N

öas Amt MeOurg.

Seitens der Versuchs - und Kontrollstation der
Lanöwirtschaftskammer für das Herzogtum Olden¬burg sind dem hiesigen Ämtsoerbanöe« L

8 bis 16 Prozent Stickstoff und 26 bis 23 Prozentalt ) zu Versuchszwecken , namentlich zu Kartoffeln,Hafer und Rüben , zur Verfügung gestellt worden;Preis für 100 Pfund etwa 80
Die Bedingungen sind in Nr . 12 d. I . des „Landwirtschaftsblates " zu ersehen.
Die Anmeldungen zu den Versuchen nimmt derDirektor unserer . landwirtschaftlichen Winterschuleentgegen . Dieselben müssen baldigst eingcreicht wer¬den.
Oldenburg , den 26 . April 1918-

Frhr . v. Rössing.

KrieMichWsMe für W AM WenhUg.

Bekanntmachung
telr. MMMU ! W » M « l>» « M
« KON SSV !l » M » UMW

18 L « MW.
Die meldepflichtigen gewerblichen Verbraucher mitAnem monatlichen Verbrauch von 10 Tonnen undmehr haben die vorgeschriebenen Meldungen in derZeit vom 1 . bis 6 . Mai erneut zu erstatten.
Zusammen mit der Mai - Meldekarte ist eineReichs -Jahres - Melöekarte eiuzuretchen.
Die amtlichen Meldekarten werden von der

Kriegswirtschaftsstelle , Ritterstraße 11 , gegen eineGebühr von 1 F für ein Heft , 4 Monats - und 4Jahresmclöekarten , verausgabt.
Eine rechtzeitige Anmeldung liegt im eigenstenInteresse der Beteiligten.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachungziehen die gesetzlichen Strafen nach sich.
Oldenburg , den 25. April 1918.

MW

Erhielt große Transporte
erstklassiger schwerer ir. leichter» MWer

« nd

WIMM«
!WS NW«

Pferde,
M
LA
W
«
W
N

W
> W^welche zum Kauf uud Tausch bestens ff/Eempfehle.

Telef. Hansa 2184.

UWMDN«
w Etzhsrm.
L-eÄver Dauuemann und

Frau bDabsichllKerr, ihre
ZL S -td. von OÜEnbuvg u.
10 MinuiM vom BahuHof
Etzhorn b -l-sgene

bestehend ':
1 . ans dem gMerhMenen

Wohnhauss nebst groß.
Garten mit Violen Obst-
bäumen.

2 . ans Hekt. best. Wie¬
sen im Ohmsteder Felde,

3 . aus 1 Weide , 2,20 Hekt.
groß , an der Nadorster
Chaussee , bcs. zu Bau¬
plätzen gosigntzt,

4. aus 6,20 Hektar vorz.
Ackerland.

5 . aus L39 Hektar . Moor¬
land.

zu verkaufen . Antritt nach
Uebereinkunst.

3. und letzter Aufsatz am

ks A . SÄ r. 8
nachm . 4 Nhr,

bei Ww . Horst in Etzhorn.
W . Gloystein . Aukt . ,

Wardenburg.
Nähere Auskmrst erteilt

auch D . G . Dterks in
Nadorst.

StrÄMMNseN.
Beim Gesaugenenlager

auf Rienitz Bau sollen am

Mil!«.
Ses A . Ali ! i. 8..

nachmittags 2 Uhr.
öffentlich meistbtetd . ver¬
kauft werden:

1 trächtige Ziege,
etwa 509 Pfnnd Heu , 3
eiserne emaillierte Koch-
töpse . 1 große Bratpfan¬
ne , 1 große emaillierte
Kaffeekanne . 1 - o. Sieb.
1 do. . Milchtops . 2 do.
Kummen . S do. Teller,
2 do. Butterdosen , 1
kleine verzinkte Balge,
2 große Anfgabelöfsel,
2 Schaumlöffel . 1 ver¬
zinkter Fischkocher. 24
Trinkoleche . 1 Blech-
trichter , 1 Fleischhack-
maschine , 1 Hackbrett
« nd 1 Hackbeil. 2 große
eiserne Kochtöpfe von
ISO Liter Inhalt . 1
großer verzinkter Kaf-
feetoys . 2 große steinerne
Krüge , 1 , verzinkte
Gießkanne , 8 Strrbenti-
sche, 2 lange Tische. 3
Holzvänke . 1 Petro»
leumkanne . 1 Petro¬
leumlampe , 1 Hänge¬
lampe , 1 Sturmlaterne,
4 wollene Decks«. 8
kattunene Bettbezüge , 1
Schiebkarre . 2 >neue
Tragejoche . 1 Schleif¬
stein , 1 Heuforke . 1
Düngerforke . 2 Schlip¬
pen , 1 eiserne «nd ' 1
hölzerne Harke . 1 Jan-
chelöfsel. 1 Zengleine , 2
hölzerne Fässer . L eis.
Schlagpnmpe . 1 großer
Zinkbehälter , 15 Meter
eisernes verzinkt . Pum-
penrohr , 2 Nolls « Dach¬
pappe , 44 Meter Gitter,
288 Meter Kantholz , 117
Meter Stacheldraht , 298
Quadratmeter Dielen»
Holz;

ferner : 59 bis 69 Esche«
aus dem Stamm.
Kauflieühaber ladet frdl.

ein
Byl , amtl . Aukt.

j Hoheulohest «. 44M.

Zur Ausführung von Wasseranaltzsen . sowie qüalstativen und quantitativen
- Urinurrterfuchttttgen -- 7— ^

auf Zucker— Glycose, Laevulose, Galactose— Eiweiß—Seroalbumin Älbumosen, Nueieoalbumin - Harnsäure,Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.empfiehlt sich das
HMnlorlsm Ss hikselt -LpiiwZiie

zu Oldenburg.
Westerburg , Post Sar .d-

lrug . Habe noch etwas

Dem
MSÄüMn . Job . VMWLL

Mansholt « Habe gutes

zu verkauf. Gordsckss.

iltzeshslr

siack ckis basten , „ Ltswa "«
8ckvl »1r»us »kvrleri» ckis
aller besten unck bis dsn
10 cksbro seböa . Llssrs-
8tr «u„ kvcksrr » stostsu bvem
IsnZ 12 U . , 55 am lang
18 Ick. , 60 er» lanz 25 ick.
LtsMS - LSslstrsnsskockor»
aiierbssts In . Mars , brsit-
baimiA, ckictit , voll unck tisk-
seinvarr , auoii in meiss
unck naturgrau , kosten
40 vw lanZ 15 dl , 45 om
lang 25N ., 50 cw lang 30 Ick.,55 vw InnZ 42 kck., 60 vwisll § 48 N . Keiktsrbüscbo,
garsnt . eekt , 30 orn koeli
20, 30, 50 Ick., 40 vw, doek
50 , 75 , 100, 200 Ick. Ver¬
sankt nurckireictalieincturob
iW858,LrssSen , LvLskksl-
, tr - llinrelne krobekecksrn
p . llavbo . , Kskvrsnrsn
aueü Lusvvnbl.
Meine Erfni -dung von 1915

„Z'rssssllL-
Petroleum Ersatz,
aus jeder Petroleumlampe
brennend . Herstellung aus
kaltem Wege , ohne Appa¬
rats . Mißlingen unmöglich.
Rezept 3 ^ bei freier Ein«
und Zusendung.
Fsh . Kresse . Leer lOM .H

Hoheellcrn.
Dsternburg .

"
Zu verk.

größeres Quantum gutes

Pfevdeheu.
D» Wich mann,

Bremer Chaussee 78.
Bnrwinkel . Zu ver¬

pachten S Jück bestes

und 4 ISS nicht ganz- nwockfreieS . Letzteres
eventl- auch zum Mähen.
_ Diedr . Geerken«

Zu kaufen gesucht «ine
bald lammende

Ziege.
it Preis erbitOfferten mit Preis erbittet

Otto W . Stümpelsy,
Flurstraße 10. Telef . 1679.

Wer liefert zum Abholen
X —1 Liter

Sie» - M SW-
lllimlch?

Angeb . unt . M . G . 259. an
die Geschäftsstelle dies . Bl

Lork.
1 Ladung Torf fuder

Weise abzugeben.
Strv endaal - Torsplatz.
Zu verk. ein neues , unoen . I

OaräinsD.
HssIrüSvLSrr,

kür MSdsLds - Lssdk«F vuä In .QS » «LGLL0NSir «SDTN
«wxLsklsa in rsicklisltiAstsr ^ usrvskil

«I . § . AeF-'s/s «k §sFrr

ör. MS. LLzmssar Mes§ss ,(kvst , NUokn . 90,0, Maisöl 1,0 L, verä . dliesvurr - v8UA.uktütinlciui' 2,0. k'ellvk . 1,0 , Loiwentauexte. 2,0, ^ Ilcod. 4,0 Ickitt , gsg. ^ ^ »gkLtsa. kslskrde 4er ütmuiMsrMs, ÜÄW».VorrLtiz ; in Gl -Äsud ang : H ! r»iZ<;L » vo1LsjLs A7 . LsLy

L

^ IleiLvertretun ^ r

T'rltr Lslcks!, Wönburg i. Kr.,
kriSärLcd §tra88e 6.

8

LkMMrL sZrel.
IVir sinck rviscksi' in äsr llsge,

kspÄpstupsn
Luasukübre » «» LoLoMobilö » ,
VsmpK !s8r «!» ,ttssci »i«s » v. ckerA.
nur kür Lstriebe , ckis kür lkrlsgs-
virtschakt »rbvitsu, - — —

Ltssavorst Vars! L Z:
VLSs ! L. OlcldN » ,

Vsrnspreckior 80 unck 28. — IsIvKramm -^ ckr. :
„LissnMsrlc , Varel i. OlckbA ."

Offert , unt . M . H . 260 au
die Geschäftsstelle diel . Bl.

Kirchhatten . Unter mei¬
ner Nachweisung stehen

ZG Eichen
auf dem Stamm , ent¬
haltend ca . 25 Festmeter
fast sptntfreies Eichen¬
holz.

zum Verkauf . Das Holz
steht auf festem Boden un¬
weit der Chaussee und
kann sofort geschlagen und
abgefahren werden.

Reflektanten wollen sich
bis spätestens 3 . Mai d . I.
bei mir weiden ; auch bin
ich zur näheren Auskunft
bereit.

H . Nipkeu , Auktionator.
Ein gm erh . Pllischsosa

zu verk . Zu bes. vormitt
MlnMtinße ?2.

I.SWII.
: : Mlklsi '- : :

AnrLkimung
Zut, dMIga . prompt

MasidLlllUMg

!. sppsn.

LllSllZtr !«-

öksv
unck

AZWItUU
dai '.ea

8 . L S . Ze ^ elr.

Obernstrsssv 41/43.

Zu verk . 2rädrig Hanj^
WerrMKWM M

Wie sollen für Heereslieferrmge«
M » M WG mi> MM

sowieU MW M - « MM«
« W« M

aus Lieferungsvesträge zu günstigen Be¬
dingungen abschliesten.

Kunstdünger und Einsaat können ge¬liefert werden.
Näheres bei

v. s. osssilsr. « es. WWW. 22.
sowie bei

l-Zdr. MsM . KM», NOAM. 1Z.

Frau Ww . Herm . Otter
daselbst beabsichtigt , ihr«im Katen bei Littet bele¬
sene

Wiese,
groß 0,5011 Hektar, mij
Antritt zum 1 . Novemberd. I . öffentlich Meistbie¬
tend zu verkaufen.

Dritter und letzter Per»
kaufstermin steht an aus

6« ÄM,
te» 4. Mi -. 8.

nachmittags 6 Uhr,
in Nenhans Wirtshaus iq
Littel.

Bei irgend annehmbar«
Gebot wird der Zuschlag
erteilt.

W. Gloystein , Aukt.

krgrsllle gas»
erhalt, die prächtigste Farbe

' mit
HoniriKsoi » «

Haarfarbe -LrrLvrr',
ges. gesch-, große Fl . 4,20
lleine Fl . 2,25 Bequem
im Gebrauch . Unschädlich»
Kreuz .Drog . J »D«Kolw «y.

Gerhard Grerner.
M . Rede «. Apotheker

Th . Storand.
Sämtliche

mit Gebrauchsanweisung.
Girschap . W- KZlP NaÄs»,

Oldenburg . _
Zu kaufen gesucht höhe-»

rer Posten
M/S

egen bar . Angebote mit
- reis unter M . N . 265 aq

die Geschäftsstelle d . Bl .,
Zu kaufen gesucht eiu«-

und ein Teppich . Auge«
bote unter M . M . 264 ap
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht

kW- ÄA Z« !-
ZMilWWhA « ^mit bis zu 5 Sch .-S . Laub

in der Nähe der Stadt
Angebote unter M . F Ws
au d . Geschästssielle d . M .

kKUM^voN - Volles
8

deüruclct uaü bestickt,
iu dosten tzuslitstso vorrLti§.

§ FeF-'e/s «A «§sFrr
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